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Hierzu zwei Beilagen.
* Weltlage.

Oldenburg, 10 . März.
Die Entscheidung über den Vertrag mit

Rußland.
Der Beginn der Osterferien rückt bedenklich nahe , aber die

parlamentarische Dampfmaschine in Berlin arbeitet noch immer mit
solcher Kraft, als ob wir nicht am Schluffe , sondern am Beginn
eines Sessionsabschnittes ständen . Heute, Sonnabend, beginnt im
Plenum des Reichstags die zweite Lesung des deutsch¬
russischen Handelsvertrages und die Stunde der endgiltigen
Entscheidung über das Schicksal dieses viel gepriesenen und viel ge¬
schmähten kommerziellen Vertrages ist damit herangerückt . In der
Kommission, welche dieser Tage über den Vertrag beraten hat,
ist derselbe mit 16 gegen 12 Stimmen angenommen worden,
und es ist nicht mehr zu bezweifeln , daß der Vertrag auch im
Plenum des Reichstags zur Annahme gelangt; in parlamentarischen
Kreisen schätzt man die Mehrheit für den Vertrag auf 30 bis 50
Stimmen . Ist es also schon jetzt — Ueberraschungen sind ja
immer nicht ganz ausgeschlossen — so gut als entschieden anzu¬
sehen, daß die Reichsregierung auch hier ebenso wie bei der Militär¬
vorlage das Feld behaupten wird, so kann es sich nur noch darum
handeln, mit welcher Mehrheit sie den Sieg erringt.

Das Bomben - Attentat in Rom.
In Spanien ist es etwas stiller geworden von dem

blutigen Treiben der Anarchisten; in Frankreich geht die
Regierung energisch gegen diese Mordgesellen vor und ver¬
haftet jeden, der auch nur in dem Verdacht steht, vertrauliche
Beziehungen zu Dynamit und Bomben zu unterhalten . Auch
die fanatischenCzechen in Böhmen sind in die Fußstapfen
der Anarchisten getreten , doch haben die von ihnen verübten
Dynamitattcntate bezw . unternommenen Altentatsversuche
glücklicherweise keinen Schaden verursucht. Aber die Gesell¬
schaft der Anarchisten bindet sich nicht an Ort und Zeit,
überall tauchen sie auf , am Hellen Tage oder im Dunkel der
Nacht ihre verruchte That zu vollführen . Zu einer solchen
haben sie sich jetzt die römische Hauptstadt gewählt , wo,
wie schon gestern gemeldet, am Donnerstag Abend vor dem
Parlamentsgebäudc , der Depntiertenkammer, ein
anarchistischesBombenatt entat verübt wurde. Die Depu¬
tierten hatten gerade das Parlament verlassen, als die
Explosion erfolgte, sodaß die von dem Attentäter beabsichtigte
Wirkung nicht eingetrcten ist . Trotzdem hat jedoch diese
neueste Blutthat der anarchistischenHydra schwere Opfer ge¬
fordert. Es liegt darüber folgende weitere Meldung vor:

Am Donnerstag Abend um 6 Uhr 20 Minuten, nachdem die
Kammer kaum geschlossen war, ertönte vom Platze Moutccitorio
her ein furchtbarer Krach , der bis in die entferntesten Stadtteile
hörbar war . Ein unbekanntes Individuum halte vor dem Portale
des Parlamentsgebäudes, und zwar dicht vor dem Lokal der Militär¬
wache, eine Bombe geworfen , die mit furchtbarem Knall explodierte.
Als sich die Rauchwolke verzogen hatte, fand man vier Schwer-
verwundete in ihrem Blute liegen . Dem einen waren beide
Beine nahezu vom Leibe weggerissen und der Bauch aufgeschlitzt,
auch ein Soldat , der gerade Posten stand , wurde entsetzlich ver¬
stümmelt aufgehoben . Militär und Polizeiagenten stürzten sich
sofort auf die nach allen Richtungen auseinander stiebende Menge,
arretierten eine große Anzahl von Individuen, darunter, wie ver¬
lautet, auch den Attentäter selbst. Die Erschütterung infolge der
Explosion war so groß , daß alle Fensterscheiben des Platzes Monte-
citorio zersprangen und das Travertingesimse des Kammcrportals
absprang . In der Stadt herrscht begreiflicherweise eine große Auf¬
regung . Wäre die Explosion auch nur eine Minute früher erfolgt,
so wären zahlreiche Deputierte, die eben die Kammer verließen , dem
Attentate zum Opfer gefallen . Der am schwersten Verletzte ist ein
Zcitungsverkäufer. Der Arme wurde sterbend in das Spital gebracht.

Das Attentat sollte, wie es erst hieß , auf folgende
raffinierte Weise ausgeführt worden sein . Ein Unbekannter
übergab an der Ecke der Piazza del Monte Citorio und der
Via Missione einem alten Wachslichtverkänfer eine Holz¬
schachtel zur Aufbewahrung . Als dieser Ranch aus

"
der

Schachtel Hervordringen sah , warf er dieselbe fort; gleich
darauf erfolgte die einem Kanonenschuß ähnliche Detonation.
Diese Darstellung des Bombenattentates wird jedoch einer
neueren Meldung zufolge von der römischenOuästur für un¬
richtig erklärt. Nach den übereinstimmenden Aussagen der

vernommenen Zeugen sei die Holzschachtel an dem Kammer-
gebände niedergelcgt, aber niemandem übergeben worden.
Die Bombe bestand aus einer Petroleumkassette, welche sich
in der Holzschachtcl befand. Der Explosivstoff ist noch nicht
festgestellt.

Eine uns soeben zugehende Meldung lautet:
Rom, 10 . März . Einer der Verwundeten , namensAngeli,

den man als den eigentlichenAttentäter bezeichnet̂ ist gestern
gestorben , nachdem man ihm die Beine amputierthatte. In seinem
aufgerissenen Körper fand man zahlreiche Nägel, Eisen - und
Holzsplitter . Der Soldat Büldi liegt im Sterben. Im Laufe
der Nacht sind über hundert Verhaftungen vorgenommen.

In Rom erblickt man allgemein in dem Bombenattentat
einen Racheakt der Anarchisten für die gerichtlicheVerfolgung
des Abgeordneten de Felice, welche gegen denselben wegen
Verschwörung gegen die Sicherheit des Staates und Auf¬
reizung zum Bürgerkriege beschlossen worden ist . Zeit
und Ort des Attentats lassen darauf schließen , daß es auf die
Abgeordneten beim Verlassen des Parlaments abgesehen war.
Ein Unwohlsein Crispis , welches den vorzeitigen Schluß der
Sitzung nötig machte, verhinderte es glücklicherwese , daß durch
das Attentat größeres Unheil angerichtet wurde.

Politischer TaqesliLnchL.
Deutsches Reich.

Berlin , 10 . März.
— Beim Finanzminister Miquclfindetamnächsten

Dienstag ein größeres Diner statt , wozu der Kaiser sein
Erscheinen zugesagt hat.

— Die „ Nordd . Allg .-Ztg.
" schreibt: Nach neueren

Bestimmungen reist Ihre Majestät die Kaiserin mit den
Kindern am 12 . d . M . nach Abbazia ab. Die Ankunft
dort ist am 13 . zu erwarten.

— In der vorgestrigen Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses erörterte der Abg. Graf Hoens-
brocch bei Beratung des Kultusetais den s. Z . gemeldeten
Bonner Vorfall, wo der Rektor den Vertretern der
katholischen Studentenverbindungen die Existenz¬
berechtigung abgesprochen und ihnen den Vorwurf ge¬
macht habe, den konfessionellen Frieden zu stören. Nicht nur
in studentischen, sondern in weiten kirchlichen Kreisen habe
diese Angelegenheit peinlichstes Aufsehen erregt. Der Abg.
Olzem (nat .) meinte, er sei hoch erfreut , daß solche Worte
an die konfessionellen Studenten gerichtet würden . Derartige
Verbindungen seien vom Uebel. Nächstens würden noch
katholische Regimenter verlangt werden. (Oho !) DieseStudenten¬
verbindungen , die nicht genug gegen Satisfaktion eiferten,
paradierten mit den Symbolen des Fechtens . Hier hätten
sie sogar gegen denFürsten Bismarck Stellung genommen.
Und solche Leute sollten in höhere Verwaltungsstellen auf¬
rücken. Das würde eine schöne Parität werden. (Beifall
und Zischen .) Der Abg. Porsch (Centr .) erwiderte hierauf,
man hätte durch Hochs ans Bismarck den Katholiken Jahre
lang Schläge ins Gesicht versetzt ! (Oho ! Sehr richtig im
Centrnm !) Daher hätten diese sich von öffentlichen Festen
zurückgezogen. Die katholischen Verbindungen seien nötig;
sie störten den konfessionellen Frieden nicht, sicherten dagegen,
daß der Student religiös bleibe. Herr Olzem sei Amts¬
gerichtsrat , und wenn er bei gewissen Gelegenheiten seine
Offiziersuniform anziehe, wie könne er den Studenten das
Tragen des Schlägers verübeln . (Sehr richtig !) Die Rede
des Rektors sei eine Beleidigung der Studenten gewesen . Der
Abg . Vopelius (freikons .) bedauerte, daß die Sache über¬
haupt im Abgeordnetenhaus!: zur Sprache gebracht sei. Wohin
solle es kommen , wenn junge Leute, die erst lernen sollten,
in so selbständiger Weise auftrcten ? Uebrigcns würde der Rektor
auch einer evangelischenVerbindung das Gleiche gesagt haben.
Abg. v Eynern (nat .) betonte, daß Abg. Graf v . Hoens-
broech die Worte des Professors Camphausen aus dem Zu¬
sammenhänge gerissen habe. Kultusminister Dr . Bosse be¬
merkte darauf , daß die Darstellung des Thatbestandcs seitens
des Abg. Grasen Hoensbroech vollkommen richtig sei (hört,
hört ! im Centrum ) , bis zu dem Augenblick, wo der Professor
Camphausen seine Aenßcrung gethan haben sollte. (Große
Heiterkeit.) Derselbe habe die zu ihm entsandte Deputation
der katholischen Studenten gar nicht als Vertreter der katho¬
lischen Studenten mischen wollen und können , da auf der
anderen Seite ebenfalls Katholiken wären . Auch hätten die
katholischen Verbindungen sich erst später beleidigt gefühlt,
nachdem sie den Rektor noch zum Kommers eingeladen hätten.
Immerhin habe die Sache einen gewissen ernsten Hintergrund,

wenn sie auch nicht von allzu schiverwiegenderBedeutung sei.
Die rheinische Gemütlichkeit habe sich denn auch den heiteren
Kern der Sache nicht entgehen lassen und beim Kölner
Karneval das Schlagwort ausgegeben : „ Sind sie existenz-
berechtigt? "

(Heiterkeit.) Der Rektor habe übrigens gar nicht
gesagt, daß die katholischen Verbindungen den konfessionellen
Frieden je gestört hätten , sondern mehr cks kerouciu
gesprochen . Besser wäre es ja vielleicht, wenn sich der Herr
Rektor auf die bloße Erteilung der Erlaubnis beschränkt
hätte . Er persönlich wünsche , daß überall der Friede erhalten
werde, und hoffe, daß auch auf der Universität Bonn der
konfessionelleFriede nicht weiter gestört werde. (Zustimmung
rechts und bei den Nationalliberalen .) An der Debatte über
diese Frage beteiligten sich noch die Abgg. Or . Friedberg
(wiederholt) , Or . Porsch (wiederholt) , Graf Hoensbroech,
v . Plettenberg , I)r . Eckels , Danzenberg und Brandenburg,
worauf die Erörterung über diese Angelegenheit beendet war
und der Titel „ Bonn " genehmigt wurde.

— >Bei dem Minister für Landwirtschaft fand
am Donnerstag ein Festessen statt , welchem auch derKaiser
beiwohnte. Der Monarch war in heiterster Stimmung,
unterhielt sich nach Tische längere Zeit mit dem Reichstags¬
abgeordneten Uhden und trat darauf an verschiedene Gruppen
der Gäste heran , mit denen er sich in ein lebhaftes und an¬
regendes Gespräch einließ. Die Unterhaltung , welche sich auf
hochpolitischeFragen kaum richtete, betraf fast ausschließlich die
Zustände und Wünsche der Landwirtschaft, wobei auch die
Verhältnisse in anderen Ländern eingehend besprochen wurden.
Für die Errichtung der Landwirtschaftskammern zeigte
der Kaiser ein lebhaftes Interesse und erhoffte von ihnen
eine angemessene Vertretung dieses wichtigen Berufsstandes,
mit welcher die Staatsregicrung verhandeln könne , was mit
einer Versammlung , wie diejenige im Feenpalast , nicht möglich
sei . Der Kaiser verließ die Gejellschafl erst nach Mitternacht.

— Ein Berliner Bürger, der seinen Namen nicht genannt
zu sehen wünscht , hat, den „Hamb. Nachr ." zufolge , dem Kaiser
zur Unterstützung der Hinterbliebenen der auf der„Brandenburg"
Getöteten 15,000 M . zur Verfügung gestellt . Der Kaiser hat
diese Spende der Prinzessin Heinrich nach Kiel überweisen lassen.

— Deutscher Reichstag. Gestern wurde im Reichstage
die Etatsberatung fortgesetzt. Bei dem Etat der Reichseisen¬
bahnen (elsaß -lothringischen ) wurden die Einnahmen um 3 Will,
erhöht , der Etat aber sonst unverändert genehmigt . Debattelos
Werden genehmigt die Etats des Reichsschatzamtes und des Reichs¬
tages. Es folgen die aus dem Marineetat zurückgestellten Forde¬
rungen für „ Ersatz Preußen"

, „ Ersatz Falke " und „ Ersatz Leipzig " .
Staatssekretär Hollmann erklärt , die Marineverwaltung habe sich
in ihren Ansprüchen auf das Alleräußerste beschränkt, er bitte,
wenigstens diese Ersatzbauten zu bewilligen , die unabweisbar er¬
forderlich sind . Abg . Richter (frs. Vp .) bestreitet das, die deutsche
Flotte sei zur Verteidigung stark genug . Man müsse doch auch die
schwierigen Finanzverhältnisse in Betracht ziehen . Abgg . Jebsen (nl.) ,
v . Leipziger (kons ), Lr . Bachem (Ctr.), v. Kardorff (freik.) erklärten
sich für die Forderungen, da es sich nur um Ersatzbauten handle,
und der heutige Stand der Marine nicht Wohl vermindert werden
könne. Abg . Vöckel (Ant.) ist gegen die Forderung und betont , die
heutige Finanzlage und die durch die Handelsverträgegeschmälerten
Einnahmen gestatteten solche Ausgaben nicht . Die Forderung für
„ Ersatz Preußen" wird hierauf mit 136 gegen 94 Stimmen ange¬
nommen . Es folgt die Beratung der Forderungfür „ Ersatz Leipzig " .
Abg . Richter weist darauf hin , daß die alte Korvette „ Leipzig" nur
4 Millionen Mark gekostet hat, wahrend das Ersatzschiff, welches
ein Admiralschiff für die überseeische Flotte werden solle, 15 Will,
kosten würde . Staatssekretär Hollmann und Abg . v. Kardorff be¬
fürworten die Summe. „ Ersatz Leipzig" wird mit 117 gegen 95
Stimmen abgelehnt . Bei der Abstimmung über „ Ersatz Falke"
zeigt sich Beschlußunfähigkeit des Hauses . Abends 9 Uhr fand eine
weitere Sitzung statt, in welcher u . a . in zweiter Lesung die
Jdenditätsvorlage mit dem Kompromißantrag Bachem sowie
den Anträgen Gamp und Rickert angenommen wurde . Der Ein¬
führungstermin soll am 1 . Mai d. Js . sein. Heute kommt der
Handelsvertrag mit Rußland zur Verhandlung.

— Wieviel Verdienst wird dem Handwerk
von der Großindnstrie zugeführt? Um zu ermitteln,
wie hoch die Beträge zu schätzen seien , welche die Groß¬
industrie dem Handwerk und Kleingewerbe zuführt , hat der
Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes eine statistische
Erhebung veranstaltet . Es wurde an nahezu 100 der Groß¬
industrie angchörige Mitglieder die Frage gerichtet: „ Welchen
Betrag oder welchen Prozentsatz von Ihrem jährlichen Um¬
satz verausgaben Sie durchschnittlich für Lieferungen und
Arbeiten , die Sie von selbständigen (also nicht zu Ihrem
Fabrikpersonal gehörigen) Handwerkern, Kleingewerbetreibenden,
Händlern , Unternehmern (z . B. Fuhrleuten , Erdarbeitern
u . s. w .) erhalten ? Es hat sich ergeben, daß 34 Fabriken
durchschnittlich bei einem Jahresumsatz von durchschnittlich ca.
4 Mill. für Leistungen gedachter Art 250,000 ^ für
Fabrik und Jahr verausgaben.



Ausland.
Oesterreich -Ungarn . Aus Wien wird uns ge¬

meldet : Nach einer Bieldung der „ Polit . Korresp .
" sind

Wischender englischen und der französischen Regierung
Verhandlungen über die Anarchistensrage eingeleitet.
Frankreich verlangt , daß anarchistische Vergehen als gemeine
Verbrechen behandelt und die Anarchisten gegenseitig ausge-
liesert werden.

Frankreich . Der Pariser „ Eclair" veröffentlicht ein
Telegramm seines Touloner Korrespondenten , wonach die

Marinekommission entdeckt hat , daß der Zustand des

Flottenmaterials ein höchst bedenklicher ist . Nichts
sei im Stande , sofort prompt zu funktionieren . Alle dies¬

bezüglichen Beschuldigungen der Abgeordneten Lockroy und

Brisson in der französischen Kammer seien ganz gerechtfertigt.
Das Panzerschiff „ Magouter

" wäre z . B . ganz unfähig,
weitere Manöver auszuhalten.

der „Nachrichten für Stadt und Land?
LDL . London , 9 . März . Nach einer Meldung des

Reuter '
schen Bureaus aus Calcutta ist die Strafexpedition

gegen den feindlichen Aborstamm nach zweitägigem Kampfe

zum Rückzug gezwungen worden . Eine Abteilung von
30 Mann unter Führung eines britischen Offiziers soll

niedergemetzelt sein . Verstärkungen sind abgegangen.
* Petersburg , 9 . März . Die Regierung beschloß die

allmähliche Aufhebung der Begünstigung der deutschen
Kolonisten in Südrußland . Den Schulen derselben
wird die Selbstverwaltung entzogen . Das Recht zum An¬

kauf von Grundbesitz wird bedeutend eingeschränkt . Mit Be¬

ginn des nächsten Schuljahres wird die russische Bortrags¬
sprache für sämtliche Lehrgegenstände an den bisher deutschen
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Oldenburg , dm 10 . März.
ch Vom Hofe . Se . Kgl . Hoheit der Großherzog ist durch

eine leichte Erkältung an 's Zimmer gefesselt.
* Ordensverleihungen . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben geruht , dem Güter -Central -Kassierer
Jäckel in Eutin das Ehrenkreuz I . Klaffe zu verleihen.

* Eisenbahn -Personalien . Der Bauaufseher Krieter
in Bockhorn ist zum Bahnmeister und der Hilfswärter Wiech-
mann in Grüppenbühren zum Weichenwärter ernannt . Es

sind versetzt : Weichenwärter Baake von Kleinensiel nach
Brake , Weichenwärter Jmhoff von Huchtingen als Bahnwärter
nach Posten 8 bei Bremen -Neustadt , Weichenwärter Wellmann

von Neuenwege nach Huchtingen . Die Weichenwärter Behr-
mann in Grüppenbühren und Karels in Bersenbrück sind aus
dem Eisenbahndienste entlassen . Der Bahnmeister Hische in

Varel ist als Bahnmeister aus dem Eisenbahndienste entlassen.
P Mn ernstes Wort zur Konfirmation . Wie

mancher Familienvater sieht mit Sorgen dem Tage der

Konfirmation entgegen . Da muß das Mädchen bczw . auch
der Knabe — zwei Anzüge haben , es muß eigens auf den

Tag zugerüstet werden , Blumen und Geschenke für befreundete

Konfirmanden müssen angeschafft , Kuchen und Liköre für den

Besuch zubereitet resp . gekauft werden . Und dann noch der

Wagen , der das Kind zur Kirche bringt — o weh ! Es

muß jeden denkenden , humanen Menschen mit Unwillen er¬

füllen , wenn er daran denkt , wie viel unnütze Kosten mit dem

Eintritt der jungen Leute ins Leben verbunden sind . Aber darin

sehen wir noch nicht den größten Schaden . Durch die Kleider,
Blumen , Geschenke , überhaupt die Umstände , die man macht,
säet man den ersten Samen der Eitelkeit in das junge Gemüt,
der namentlich bei den Mädchen so unglaublich schnell auf¬

geht und bei Ansehung der besseren Sachen der Mitkonfir-
mandin so bald in den Farben des Neides schillert . Zurück¬
wirkend treibt der Neid die Eltern zu größeren Geldopfcrn
an , als sie für den Zweck aussetzen können , keiner will hinter
dem andern zurückstehen , und da dieser andere sich abermals

nach einem höheren richtet , so wird der Aufwand gerade bei
der Konfirmation auf die Spitze getrieben . Wo bleibt der

schlichte , einfältige Sinn , niit dem die Kinder vor den Altar

treten sollen ? Wie oft würde man statt dessen Hochmut und

Hoffahrt ob des äußeren Prunkes darin finden , wenn man

hmeinsehen könnte ! Der Zug unserer Zeit ist leider ein

zweifacher . Bei der großen Masse eine Sucht zum Groß-

rhun und Aufwand machen , um möglichst vornehm zu scheinen,
bei einer kleinen Minderheit ein Drang zum Schlichten,
Einfachen — dem wirklich Vornehmen — um ein Herzensbe¬
dürfnis zu erfüllen , das sich von selbst herausbildet,
wenn man mit offenen Augen die Not der Welt anfieht.
Selbst vor dem Altar bei der heiligen Handlung lassen sich
diese beiden Richtungen deutlich unterscheiden ; bedenkt man
dann den Ort der Feier und die Jugend der Versammelten,
so thut das Herz weh , und man fragt sich : Muß das so
sein ? O möchte doch Jedermann dahin wirken und streben,

daß solches aufhörte ! Wir haben ein schönes Beispiel
vor Augen , dem nachzucifern sich jeder bestreben sollte : In

Meiningen tragen seit 15 Jahren schon die Konfirmanden
zur Prüfung , Konfirmation und Abendmahl dasselbe einfache,
schlichte , schwarze Kleid , die Tochter des Arbeiters ebenso wie
die des Ministers . Von der Geistlichkeit ging es aus ; sie

wußte die vornehmen Familien zuerst zu bestimmen , mit dem

Luxus zur Konfirmation aufzuhören , und so wurde es her¬
nach einheitlich , Ueppigkeit und Verschwendung nahmen ab

und jetzt ist wenigstens in der Kirche ein Kind dem andern

gleichgestellt . Alle Beteiligten empfinden dies als eine große
Wohlthat ; wir aber möchten denen Zurufen , die es angeht:

„ Geht hin und thuet desgleichen ! "

-ü - Konfirmation . Gestern fand in der Lamberti¬

kirche die Einsegnung der Konfirmanden und Konfirmandinnen
aus der Hofgemeinde durch den Ober -Kirchenrat Ramsauer

statt . Am kommenden Sonntag werden die Konfirmandinnen

der Caecilien - , Thalen - und Stadtmädchenschule durch Herrn

Pastor Roth eingesegnet.
Grofih erzo glich es Theater . Nach einer der Groß¬

herzoglichen Theater - Kommission heute Morgen zugegangenen
Depesche , kann das Gastspiel des Königl . Hofschauspielers

Herrn W . Schneider nicht stattfinden , da Herr Lr . meck . Schäfer
in Bremen dem Künstler das Auftreten in anstrengenden
Rollen für die nächste Zeit untersagt hat . Am Sonntag
wird daher statt der angeküudigten Vorstellung „ Der Kauf¬

mann von Venedig
" von Shakespeare und am Dienstag „ Der

Raub der Sabinerinnen "
gegeben werden . Aus diesem

Grunde werden die Abonnements - Nummern für Sonntag

auf 79 und Dienstag auf 78 abgeändert.
** Herr Egmont Richter , unser erster Held und Lieb¬

haber , der nach Schluß der Saison ein Engagement an das Deutsche
Theater in Berlin angenommen hatte und durch den unerwarteten
Tod des Direktors Felix Lipschütz seiner kontraktlichen Verpflichtungen
enthoben wurde , hat einen überaus vorteilhaften Kontrakt mit dem

Städttheater in Frankfurt a . M . für mehrere Jahre abgeschlossen.
* Das 7 . Abonnementskonzert der Grosth . Hofkapelle

findet Mittwoch , den 14 . März , statt . Es wirken darin hauptsächlich
einheimische Kräfte mit . (Frl . M . Müller , Herr Kammermusiker
Düsterbehn , der Männergesangverein „ Sängerbund " unter Leitung
des Herrn Kufferath , sowie Damen des Singvereins und ein Knaben¬

chor.) — Wir können das Programm vorläufig nur in seinen
Grundzügen mitteilen , da leider durch Trauersall eine hochgeschätzte
gesangliche Kraft von der Mitwirkung zurücktreten mutzte . Das
Direktorium ist bemüht , bestmöglichen Ersatz zu schaffen. Das

Programm enthält u . a . folgende Nummern : Ouvertüre zu „Der

fliegende Holländer " von Wagner , Männerchöre , Arie aus

„Jessonda "
, Violinsoli , Verwandlungsszene aus „Parsifal " von

Wagner.
-o- Otto Hegner , der Klavier - Virtuose , der als Wunderkind

die ganze musikalische Welt in Erstaunen versetzte, ist dieser Tage
in New -Pork mitten in einem Konzert vom Schlage getroffen und

gestorben . Er war ein geborener Schweizer und ein Schüler von

Hans Huber . Auch hier trat er vor einigen Jahren auf und ent¬

zückte alle Welt durch sein vollendetes Spiel , namentlich riß er die
Damen zu enthusiastischen Kundgebungen hin . Wie bei dem gleich¬
falls untergegangenen Maurice Dengremont rächte sich auch bei
Otto Hegner die mißhandelte Natur und bereitete diesem Liebling
der Musen ein frühes Ende.

* Ober -Realschule . Heute Vormittag fand unter dem

Vorsitz des Herrn Direktor vr . Dickmann als Kommissar
der Großh . Regierung die mündliche Rerseprüfungstatt.
Der Prüfling

'
Peters hat die Prüfung bestanden . Herr

Peters beabsichtigt , sich dem Maschinenbaufach zu widmen.
* Für Schumacher Bennen in Eversten sind

noch nachträglich von E . H . 1 Ml . 50 Pfg . bei uns ein¬

gegangen.* Der Verein der freisinnigen Volkspartei , welcher sich

hier kürzlich gebildet , hält morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
bekanntlich im „ Kaiserhof " eine Versammlung ab , in welcher Herr
Oberamtsrichter Bargmann einen Vortrag über die Ziele und Be¬

strebungen der freisinnigen Volkspartei halten wird . Dem Verein ist

auch zahlreicher Besuch aus den ländlichen Ortschaften erwünscht.
o Radfahrsport . Der durch seine phänomenalen

Leistungen ans dem Fahrrad auch hier in Oldenburg wohl-
bekannte Kunst - und Meisterschaftsfahrer Kaufmann hat in

einer jüngst in Leipzig ausgefochtenen Konkurrenz um die

Meisterschaft von Europa für 1894 im Kunstfahren mit

insgesamt 2844/z gegen 228 ^ Punkte gesiegt . Sein Gegner
war ein Franzose namens Gonget . K . wird auch in diesem
Sommer in dem in Hannover stattfindenden 11 . Bundes¬

seste des Deutschen Radsahrerbundes , an dem sich auch die

beiden hiesigen Vereine beteiligen , Mitwirken.

^ Die so beliebten Sonntag - Nachmittags - Konzerte
im Oidenb . Schützenhofe werden von morgen ab wieder per¬
sönlich von dem Königl . Musikdir . Hüttner (nachdem derselbe von

längerer Krankheit genesen) dirigiert werden . Aus diesem Anlaß
wird ein ganz besonders reichhaltiges und gediegenes Programm

zum Vortrag kommen.
* Das Kaiser -Panorama in der „ Union " führt

seine Besucher von morgen , Sonntag , ab in die großartigen

Alpen Oberitaliens . Auch diese Gebügs - und Alpenwelt

dürfte ihre Anziehungskraft nicht verfehlen.

D Der Circus Braun , welcher hier seit 14 Tagen
mit großem Erfolg debütiert , wird morgen seine letzte Vor¬

stellung geben , da der von ihm augenblicklich benutzte Saal

anderweit erforderlich wird . Der Circus wird sich von hier

nach Brake begeben.
* Am nächsten Montag findet im „Lindenhof " ein

Konzert statt , dem ein besonderer materieller Erfolg zu wünschen
ist, weil es von einem Künstler veranstaltet wird , den das grausame

Geschick des vollständigen Erblindens getroffen hat . Herr Theodor
Braun , so heißt der Erblindete , ist ein Pianist , der sich in Hamburg,
Köln , Düsseldorf re. schon mit seinen Vorträgen auf dem Klavier vor¬

geführt hat und sich überall Anerkennung zu erwerben wußte . In

Düsseldorf hatte er sich , wie wir aus uns vorliegenden Blättern ersehen,
des ungeteilten und lebhaftesten Beifalls zu erfreuen und sein Spiel , er

trug u . a . 3 Sätze aus der Sonate 6, L -äur , von Mozart vor , nannte

der dortige Kritiker ein stilvolles , vornehmes . — Damit es dem

Konzerte nicht an Abwechslung fehlt , wird die Kapelle unseres

Dragoner -Regiments unter persönlicher Leitung des Herrn Feuffe in

demselben Mitwirken . Eine Erblindung ist schrecklich , aber sie ist

mehr als das , sie ist geradezu grauenhaft für den , der in ewige

Nacht gehüllt in der Welt umherwandern muß , sein Brot zu ver¬

dienen . Möge denn dem Konzertgeber auch hier wie anderwärts

ein volles Haus zuteil werden.
-ü - Einen Nagel verschluckt . Die etwa 5jährige Tochter

des Proprietärs D . Hierselbst stand bei ihrem Vater an einem

Tische , auf welchem derselbe eine Reparatur eines Kästchens vor¬

nahm . Ohne daß es vom Vater bemerkt wurde , hatte das Kind

einen Nagel in den Mund genommen . Plötzlich stieß es einen

Schrei aus und teilte dem Vater zu seinem Entsetzen mit , daß es einen

Nagel verschluckt habe . Alle Versuche , den Nagel wieder zu er¬

langen , mißglückten , doch hat das Kind bis jetzt noch nicht wieder

über Schmerzen geklagt , so daß die besorgten Eltern Hoffnung haben,

daß der Vorfall ohne Schaden für ihr Kind bleiben wird.

T Vom Tode des Ertrinkens wurde gestern das

etwa 5jährige Töchterchen des Handwerkers H . hiers . nur

mit genauer Not gerettet . Das Kind hatte von seinem Bruder

ein Papierschiffchen erhalten und sich mit diesem an eine große

im Hose stehende Regentonne begeben , um es dort schwimmen

zu kaffen . Hierbei ist das kleine Mädchen , ohne daß es jemand

sah , in das bis -oben gefüllte Wafferfaß gefallen . Glück¬

licherweise bemerkte gleich darauf die Mutter das Fehlen
ihres Kindes und fand dasselbe in anscheinend leblosem Zu¬
stande im Wafferfaß . Es wurde sofort ärztliche Hilfe herbei¬
geholt und befindet sich das Kind jetzt außer Gefahr.

88 Schwurgericht . Vor das mit Montag , den 12 . März d . I .,
beginnende Schwurgericht sind folgende Straffälle verwiesen : 1) Mon¬

tag , den 12 . März , morgens 10 Uhr , wider den Granatfischer
Gerhard Dierks aus Neuender -Altengroden und den Arbeiter
Johann Dierks aus Neugrodendeich/beide z . Zt . in Haft , wegen
Verbrechens gegen die 88 249 , 250 Ziff . 3 des Str .-Ges .-Buchs.
Verteidiger : die Herren Rechtsanwälte Greving und Schwach.
2) Dienstag , den 13 . März , morgens 10 Uhr , wider den Heizer
Karl Wolter aus Medenau , z . Z . hier in Haft , wegen Körper¬
verletzung mit tötlichem Erfolge . Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Greving . 3) Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr , wider den
Stationsarbeiter Bernhard Kölschen aus Jever , z . Zt . hier in

Haft , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Verteidiger : Herr
Rechtsanwalt Caesar . 4) Mittwoch , den 14 . März , morgens 10 Uhr,
wider den Arbeiter Foltert Hermann Folkerts aus Wilhelmshaven,
z. Zt . hier in Haft , wegen Meineides . Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Lr . Cordes . 6) Denselben Tag , nachmittags 5 Uhr , Wider
den Musiker Fritz Engel aus Grabow und den Wirt und Musiker
Johann Huntemann , beide z . Zt . hier in Haft , wegen Körper¬
verletzung mit tötlichem Erfolge . Verteidiger : die Herren Rechts¬
anwälte Greving und Krahnstöver.

Aus der Landgemeiude . Lange drohte das Ge¬

witter , jetzt hat es eingeschlagen . Gestern Abend beschloß
der Stadttat die Erhöhung des Schulgeldes für auswärtige Schüler
der Stadtknabenschule auf 80 Mt . Damit ist manchem Bewohner
der Umgegend von Oldenburg die Möglichkeit genommen , aus der

Nähe der Stadt für seine Kinder Vorteil zu ziehen , denn wer kann

ein solch hohes Schulgeld erschwingen , noch dazu , wenn mehrere
Kinder da sind ? Daß nur eine Stimme des Bedauerns über diesen

Beschluß herrscht, ist wohl erklärlich ; 48 oder 80 Mt . , das ist ein

zu gewaltiger Unterschied . Motiviert ist der Beschluß dadurch , daß
die Stadt durch das Abgehen der auswärtigen Schulkinder mehrere

Lehrkräfte sparen könne . Wenn sie sich darin nur nicht irrt . Wenn

in der Stadtknabenschule noch mehr Klassen zusammengeworfen
werden , dann haben die Kinder in solch vollgepfropften Klaffen bald

nichts mehr vor den Volksschülern voraus und werden sich von der

Schule zurückziehen. Käme die Sache wirklich so infolge des gestrigen

Beschlusses, so hätte die Stadt einen Schnitt ins eigene Fleisch ge-

than . In jedem Fall ist das radikale Vorgehen der Stadt von sehr

einschneidender Bedeutung ; manche nennen es geradezu ungerecht,
denn wenn dis Bewohner der Umgegend auch nicht geradezu die

städtischen Schulen mit unterhalten , so fließt der Stadt doch aus

der Landgemeinde und Osteinburg sehr viel Geld zu, man frage nur

die Kaufleute , Wirte , Buchhändler re . Deshalb ist es Wohl nicht

so unbillig , wenn die Umgegend ein wenig auf ein freundliches

Entgegenkommen der Stadt rechnet . Darin sieht sie sich nun aller¬

dings getäuscht . Wie verlautet , gehen die Osternburger mit dem

Plane um , eine eigene Mittelschule zu errichten , um nicht mehr von

der Stadt abhängig zu sein.
Ti Nördliches Jeverland , 9 . März . Nun der Landtag

der Regierungsvorlage zugestimmt hat , wird der Außengroden
im Norden Jeverlands durch einen sogenannten Sommerdeich
eingedeicht werden . Nach Ansicht verschiedener Landwirte wird dann
das neu eingedeichte Land Wohl in den ersten Jahren etwas zurück¬
gehen oder sich doch wenigstens nicht verbessern , da das Gras (Andel ),
welches beim Wachstum bisher auf salziges Wasser angewiesen war,
sich dem Süßwasser anpaffen und sich somit wohl in den ersten
Jahren eine ganz andere Grasart bilden muß . Zum Beackern und
Bebauen soll sich dieser Boden in den ersten Jahren auch nicht be¬

sonders eignen , einesteils wegen des großen Salzgehaltes im Boden
und sodann wäre es bei hohen Fluten nicht unmöglich , daß das

Wasser über den Deich , der ja fürs erste ein sogenannter Sommer¬

deich sein soll und also nicht die volle Höhe eines richtigen Winter¬

deiches erhält , gespült würde , wodurch dann die Saat leicht ver¬
dorben würde . So wird aber Wohl jeder neu eingedeichte Groden

zunächst eine einige Jahre dauernde Uebergangsperiode durchmachen
müssen , bevor die eigentliche Verbesserung und ertragreiche Zeit ein-
tritt . Von den Landleuten wird die baldige Eindeichung dieses
Grodens freudig begrüßt . Der Deich soll von Carolinensiel bis fast
nach Minsen gehen , er schließt zwischen Klein -Tengshausen und

Minsen an den alten Deich an . Seine Gesamtlänge wird etwa

zwei Wegstunden betragen . Einschließen wird er den Außengroden
bei Carolinensiel , bei Friederikensiel und den westlichen Teil des

sogenannten Mahnstückes.
* Apen , 9 . März . Es sind hier gewählt bezw . wieder¬

gewählt : 1) als Abgeordnete zum Amtsrat: Gemeinde¬

vorsteher Meyer - Apen , Halbköter Georg Orth das ., Halbköter
Gerhard Meiners - Godensholt und Bierbrauer Hinrich

Christophers -Apen ; 2 . als Mitglieder der Einkommen¬

steuer - Schätzungskommission: Bierbrauer A . Brumund-

Bokel , Hausmann T . Bohlen das . , Hausmann C . Delger-
Nordloh und Kaufmann I . W . Leonhards -Augustfehn.

---- Oldenbrok . Der gestern vom OldenbrokerKrieger¬
verein im Ritter

'
schen Gasthause veranstaltete gesellige Abend

verlief bei zahlreicher Beteiligung in schönster Harmonie . Die

Spieler boten den Zuschauern eine solche Fülle des Guten

und Schönen , indem sie Ernstes mit Heiterem abwechselnd

vortrugen , daß es gewiß der Wunsch aller ist , der Vereiir

möge im nächsten Winter recht bald wieder einen solchen

genußreichen Abend arrangieren.

Wilhelmshaven , 8 . März . „Ein Königreich zu ver¬
kaufen ." Unter dieser Ueberschrift bringen Berliner Blätter fol¬
gende Notiz : Ein richtiges Königreich mit einer Haupt - und Hafen¬
stadt wird augenblicklich hier in Berlin zum Verkauf angeboten.
Es handelt sich um das auf der Insel Toctoto befindliche Reich

„ Neatupia " mit der gleichlautenden , zum Bismarck -Archipel gehörigen,
zwischen Neuseeland und Neu -Mecklenburg belegenen Haupt - und

Hafenstadt . Das im ganzen nur 7 Quadratmeilen große „Reich"
war Ende der 80er Jahre von dem letzten regierenden Könige an
den .früheren Marinezahlmeister , späteren Direktor der Guinea-

Kompanie verkauft worden . Der bürgerliche Fürst hatte sein Land

nach vielen Kämpfen mit den aufständischen Häuptlingen der Kanaken
und Samoaner Wohl und weise regiert , bis ihn selbst im vorigen

Jahre der Tod ereilte . Da die in Kaiserslautern wohnenden An¬

gehörigen ihre Regentenpflichten nicht mehr wahrzunehmen beab¬

sichtigen, so haben dieselben den in Wilhelmshaven wohnenden.



Bürgervorsteher D . mit der Verwesung ihres Reiches und mit dem

baldigen freihändigen Verkauf desselben betraut.
Bremerhaven , 8 . März . Schon öfter ist berichtet worden,

daß Fischdampfer in ihren Netzen außergewöhnlich große Hai¬
fische gefangen haben . Auch der heute von seiner Fangreise
zurückgekehrte Fischdampfer „Amely " (Eigentum der Hochseefischerei-
Gesellschaft Droste , Gehrels u . Co ., hier ) brachte wieder einen

solchen Fisch von außergewöhnlichen Größenverhältnissen mit . Der¬

selbe mißt in der Länge 3,30 in und hat ein Gewicht von ca.
600 Pfund . Ob solche Fische wirklich der Gattung „Menschenhai"
angehören , wie in Fischerkreisen behauptet wird , müßte durch genaue
Untersuchung von wirklich Sachverständigen einmal festgestellt werden.
Eine zweite Abnormität brachte derselbe Dampfer gleichzeitig mit,
nämlich einen Rochen , 2,25 in lang , 1,70 in breit , mit einem

Gewicht von 148 Pfund.

Arwaller Welt.
Venedig , 9 . März . Am Lido wurde ein elegant gekleidetes

Paar tot aufgefunden . Neben den Leichen lagen zwei abgeschossene
Revolver . Bei dem Herrn fand sich eine Visitenkarte „ Doktor Wiche
aus Berlin " sowie eine größere Geldsumme vor.

— Der Winter haust in Sieilien furchtbar . In den letzten
drei Tagen wüteten laut „ V . Z ." wieder Schneestürme , die große
Unglücksfälle im Gefolge hatten . Die Eisenbahnlinien sind unter¬
brochen . In der Provinz Catania liegt der Schnee zwei Meter

hoch. Die Umgegend des Aetna ist unzugänglich . In Castiglione
stürzten 74 Häuser ein , drei Personen sind tot . Bei Viagrande
wurden vier Briganten erfroren aufgefunden , bei Balle verschüttete
eine Lawine sieben Häuser , wobei sechs Personen ums Leben kamen.

Grost -Strehlitz , 8 . März . Muttermord in der Kirche.
Eine schreckliche Blutthat wurde Sonntag früh in Stubendorf aus¬

geführt . Die Auszüglerin Donath aus Tschamer -Ellguth begab
sich nach Stubendorf zur Frühmesse . Nach der Messe verblieb sie,
wie die „ Oberschl . Volksztg ." berichtet , mit noch einigen Frauen
betend in der Kirche. Inzwischen stürzte in die Kirche der Sohn
der Auszüglerin , der Stellenbesitzer Donath . Nachdem er seine
Mutter vor dem Altäre betend vorgefunden , packte er sie um den

Hals und würgte und schlug die arme alte Frau so lange , bis sie
den Geist aufgab . Die anderen Frauen konnten den Wüterich
von seinem Opfer nicht losreißen . Dienstag ist der Mörder in das

hiesige Gefängnis eingeliefert worden . Zwist zwischen der Schwieger¬

tochter und der Ermordeten soll den Grund zu dieser schauerlichen
That gebildet haben.

Auf den unserer heutigen Postauflage beiliegenden

Auszug aus dem Hauptkatalog der renommierten Samen-

und Pflanzenhandlung
W . H . Kraatz i . Rastede

machen wir hiermit ganz besonders aufmerksam.

Kirchemrachrichten.
Am Sonntag , den 11 . März.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10 ^ Uhr ) , Konfirmation : Past . Roth.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 11 . März.

Militärgottesdienst (1V V- Uhr ) i Div .-Pfarrer Rogge.
Krudergottesdienst (IIV 4 Uhr ) i
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in längst bekannter , feinster Qual ., sowie eine reiche Auswahl in besten

4» 0b8i - unci Äerdäumen , fnuelii - uncl Äei 'Zli'äuelikr'n , Xonifk^en , klioäoäenckon , Zoliüngpüanren u . 8 . w.
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2 Ferner , um Platz zu schaffen , eine große Parüe sehr schöner

8 blühender und Blattpflanzen
M zu Lnsssrst nkvckrlx « n Preisen.

* » — Kunst- u. Handelsgärtnerei ,
° '"°""urg «r. , McheMHe,
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Aemerrsache.
Landgemeinde Oldenburg . Der Nachlaß

der verstorbenen Ww . Pleuß , und zwar:

1

Tisch , 4 Stühle , 1 Kommode, 1 Näh¬
maschine , 1 Wanduhr , 1 Korblehnstuhl,
1 Petroleummaschine , 2 Lampen , 1 Bett,
Pelzsachen , sowie verschiedene sonstige
Sachen

sollen am

Mittwoch , den 14 . März,
nachm. 4 Uhr,

in deren Wohnung , bei Runge , zu Ofener¬
felde öffentlich meistbietend verkauft werden.

Hauken, Gemeindevorsteher.

Holz - Verkauf.
Rastede . Gutsbesitzer Treitschke in

Erfurt läßt am
Mittwoch , den 14 . März er.,

nachm. 8 Uhr ans. ,
auf dem Gute Hahn öffentlich verkaufen:

SS« Nummern starke Edeltannen,
Fichten, Lärchen und Kiefern.

3 Edeltannen haben bis 4,35 Mtr . Um¬

fang und 41 Mtr . Länge.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff, Auktionator.

1

Gebr . Schaefers,
Langestr. 68 ,

empfehlen größtes Lager sämtlicher wollener,
baumwollener und balbwollonor

in bekannter guter Qualität bei billigster

Preisstellung. _

HngemaMe Xnon8d66i '6n,
kirnen u . 2wet8oßen empf . v . 6 . Kampe.

Zairgukken u . ^ igguicken,
L St . 5 Pfg . , schockweise billiger , ll . 6 . Kampe.

Gebr. Zchaefers,
Langestr . 68,

empfehlen reichhaltige Auswahl sämtlicher

8trumpfvvaren , Unterriekreuge , dlormsl-

bvmclsn , Zporikemllön , Damen - unä Xincker-

Unterröokv , sämtliche Artikel besonders gut
und preiswert.

Neues und hübsches Affortrment in Korsetten,

eleganter Sitz , gutes Fatzon und gut gearbeitet,

empfehlen recht billig
Kedk '

. Zeksvfer ^ .

Unser diesjähriger großer

I » kst » r - A « svrrk » » f
findet vom 13 . bis 24 . März statt.

Derselbe bietet Gelegenheit zn äußerst vorteilhaften
Einkäufen.

Im Preise bedeutend zurückgesetzt sind:

Reste und vorjährige Muster;
Zophagröße von 4 Mk. an;

das Stück von 25 Pfg. an;
in weiß u. er^ me, Meter von

25 Dsg .^ Fach von 2 Mk. an.
Ii8lckö6Lk6n , k'ortiök 'ön , k/iöde !8loif6 , i. äuf6N8ioff6,

WAvk8iulcke u . Balten.

üuklmsnn L Lo .,
Nittevstratze 19 .

Zu pachten gesucht zum 1. Mai
d . I . eine Landstelle in der Nähe
von Oldenburg , worauf 1 Kuh
gehalten werden kann.

Näheres durch ll . lÄemmen , Bergstr . 5.

^ Gicht-undRheumatismuskrankensei hiermit^
der in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

Anker- Pam - Expeller
in empfehlende Erinnerung gebracht . Dies volks¬

tümliche Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬

verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt
und bei Allen , die es gebraucht haben , sehr be¬
liebt , sodaß es keiner besondern Empfehlung
mehr bedarf . Zum Preise von 50 Pf . und 1 Mk.
die Flasche zu haben in den meisten Apo¬
theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke
„Anker "

, denn nur die mit einem roten

A , Anker versehenen Flaschen sind echt.

Anker - Pain - Expeller.
1 . Liliklx.

Lehe. Der Wirt I . H. Knutzen daselbst
läßt am

Donnerstag , d. 15 . März re. ,
nachm. S Uhr anfgd . ,

4 tiedige Kühe und Quenen , 4 Kuhrinder,
2 Arbeitspferde (Ponys ) , 3 trächt . Schweine,
1 tr . schwarzes Marschschaf, 4 tr . Ziegen;
1 noch neuen starken Ackerwagen , 2 leichte
do . , 2 do . mit breiten Felgen , 1 eis. Pflug,
2 leichte Pflüge , 1 Gestellpflug , 1 noch

neue Staubmühle , 1 Spitzdreschmaschine , 1

Breitdreschmaschine im Heubülter Mühlen¬

hause zu besehen , fast neu , 1 Markschenk¬
bude , 1 Kleiderschrank , 3 neue Kommoden,

3 neue Gropenkarren , 9 Beinhecken , 10

Scheffel Moorbuchweizen , 20 Scheffel Feld¬

bohnen , 50 Scheffel Kartoffeln , 6 neue

Stechschüppen und sonstige Gegenstände

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu

einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Kinderwagen
in größter Auswahl von

10 an , ferner Korb¬
stühle von 5 ^4 an,
Blume rtischevon 4
an , Reise - , Wasch - und

Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe , Kiepen , Matten

u . s . w . zu billigen Preisen.

Anckek , Korbmacher,
Staustratze11.

Konzert-Anzeige.
Das 7 . Kbonnemente - Nonrert der 6rc >88-

iierroglieken Nofkapelle findet Mittwoch , den

14 . März , abends 7 Uhr . im Theater statt.

Mitwirkende n . a . : Fräulein M . Müller,

Herr Kammermusiker Düsterbehn , der Männer-

qesangverein „ Sängerbund
" unter Leitung des

Herrn Kammermusiker Kufferath , sowie ge¬

ehrter Damen des „ Singvereius
" und eines

Knabenchors.
Programm : Ouvertüre zu „ Der fliegende

Holländer " von Wagner , Männerchöre , Arie

ans „ Jessonda,
" Violinsoli , Verwandlungs¬

musik und Schlußscene aus „Parsifal
" von

Wagner.
Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett,

im 1 . und H . Range beträgt 3 für das

Parterre 1 ^ 50 H , für das Amphitheater

70 und für die Gallerte 50

Der Billettverkauf findet am Tage der

Konzerte vormittags von 11 bis 12stz Uhr

und an der Abendkasse in der Vorhalle des

Theaters statt. _ _

Rastede , Am Montagfrische Bückinge,
Dienstag Bratheringe und Mittwoch frische

Schellfische und Schollen.
F . Reimcke.

Julius k> 3NM68 ,
Langestraste

Anerkannt billigste Bezugsquelle für
Gardinen in weiß und ervrne.

rr . Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen

für Haus - und Küchenarbeit . Langestr . 68 .

Rastede . Am Montag frische öüokinge,

Dienstag Nratberings und Mittwoch frische
8 okeIIll80be und 8okoIIen . F . Reiuicke.

Zu vermieten 10berwohnung mit
Gartenland . Alexanderstr 31.

fLine tüchtige Verkäuferin sucht unter be-

^ scheidenen Ansprüchen Stellung in der

Stadt oder ans dem Lande ; gute Zeugnisse

stehen zn Diensten . Fr . Offerten unter k . I.

an die Expedition d . Bl . erbeten.

Unter Preis habe ich eine Partie
Nankitüober , 8srviöttvn , lieobtiiobsr,

keinen , öarcbenäe,
8obür2SN8tolle unck rseokentuober.

1u >IU8 ÜANM68 ,
2 °nsest* °^

"
Heute und morgen :

^

Großes Bockbiersest
im neuen Lokal,

wozu sreundlichst einladet
kl, -. HV . LrÄKvr.

Gesangsabteilmg
4 Uhr am Kriegerdenkmal.

Union panlennv.
Geöff . v . lOUHr morg . b . lOUHr abds.

Kaiser - Panorama.
Filiale v . Berlin , Passage.

Vom 11 . bis 17 . März : Hochinteressant!
Die mal oberital . Alpen.

Entree ZO <Z, Kinder 20 H , Abon . 5 Reisen H

Vereine 100 Billetts 18 ..H.

Jede Woche nc-ue Reisen.

Oldenburger
8onntag , clsn N . Î ärr 1894 , nachm . 4 Uhr:

Vorstellung bei halben Preisen.
Jeder Erwachsene kann ein Kind frei ein-

führen. _
Aus die frivole Aufforderung des

Herrn Mark erwidere , datz ich dem¬
selben nicht mein Wort gegeben habe
und halte es unter meiner Würde,
mich im „ Krauen Üv88" mit dem Ath¬
leten Mark aus einen derartigen
Humbug einzulassen , l . 8ebmaoiN6l.

Großherzogliches Theater.
Sonntag , den 11 . März . 79 . Vorst , im Ab.

Der Kaufmann von Venedig.
Lustspiel in 5 Akt . von Shakespeare.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Rastedersüdende, den 8 . März . Heute
Mittag 12 »/ -, Uhr entschlief sanft und ruhig

nach kurzer Krankheit meine innig geliebte Frau

und meiner Kinder treusorgende Mutter , Anna

geb. Seghorn . Allen Verwandten und Be¬
kannten bringt dieses zur Anzeige der tief¬

betrübte Gatte , um stille Teilnahme bittend.

Hermann Müller.
Die Beerdigung findet am Mittwoch , nach¬

mittags 3 Uhr statt.
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S8r« ' I ^rüI »I « I»r 8 ^8 « t 8 « i»
kauftenwir in Gemeinschaftmit unseren 30 ZweLftUschäftmbeiunserer Ammstuhett in, Berlin große Postender

modernstenundelegantesten Damen- nnd Mädchen-Mantel
infolge des Massm -Äinkauss zu sehr niedrigen Preisen, wodurch wir wiederumindenStand gesetzt sind , unserer ver¬

ehrten Kundschaft nrunknswerte Vorteile beimEiukaufNerm zu können.
Motze Auswahl hochmoderner Jacketts in Cheviot, Coating rc . a L .Z « , Ä ZG , G , G , LO , LT bis 3S Mk.
Große Auswahl hochmoderner Negenmäntel für Frauen u Mädchen ä Z , G , N . LL, LZ bis TZ Mk»
Große Auswahl hocheleganter Frühjahrs -Capes Mit Mvirch Spitzen u Perlbesatz a S , LZ, Z Z , LG , 2O bis LZ Mk.
Große Auswahl hocheleganter ProWeuaöeu-Mäntel , Neueste Faoous , L IO , LZ , AI , KL, SZ bis -TO Mk.

Ferner machen wir nochauf reizende Neuheiten in MndermänteLn, welche in jeder Preislage vorrätig
sind , aufmerksam . _

Kerrm -

, Maßen - n
. Aröeitergarberoöe.

Wir gestattenuns , auch darin den Eingang sämtlicher Neuheiten für dieFeühjuhrs- und
Sommer-Saison ergebenstanzuzeigen, wobei wir ganz besonders darausaufmerksammachen , daß
wir bei diesen Artikeln großen Wert darauf legen, nur dauerhaft und solide gearbeitete Sachen in

M den Verkauf zu bringen , wofür wir die weitgehendste Garantie übernehmen.
^ Knadsn-LnlUß . . . von 3, 4 , 5, 6 M . ZSommbe- UvbvnrSskbr von 13,14,16,26,25,30Mk.

lkonürmeMlwn Anrügs. von9, 10,12,14,16,18Mt. ß ligssn aus haltbarem
^ brrVa -kn^üW aus Cheviot ß

Buckskin . . von 3^ , 4 , 5 , 6 , 7,8,10 Mk.

ci -igsni? liMmgLm -
' ' Sämtliche Arbeiter -Garderoben

Anrüge . . . Von18,26,22,24,26,28Mk . Z in solidester Aussührung z« Origmal-Fabrikpreiseu.

Engl . Tüll -Gardinen
eigener Ausrüstung.

Abgsp388t6 Kaeljinsn
in wciß und cröme , jedes Fach 2stz und 3 Meter lang,

an drei Seiten mit Band eingefaßt.
Das Fach 0 .90 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 , 4 .^ .

Per Meter von 20 , 25 , 30, 35 und ' 40 -Z.

Adg6p388ts KLecimea
in eleganten Zeichnung aus klarem Tüllgewebe,

Mz Meter lang, an drei Seiten mit Band eingefaßt.

Das Fach 4.50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 10 X6.
Per Meter von 50 , 60 , 70 , 80 , 90 , 100

MGMZLGM?

in allen Breiten von 4

Tischdecken.
6 ^88888 ÜLgsp in 8ämtkieben 6slM68.

Tisch deckenmit Gold durchwirkt , volle Größe, 2,25 X̂ .

Großer Gelegeuheitskaus.
Ein Posten CheuiKe -Decken

per Stück L 4V Mark
in hübschen Schattierungen.

6 ^0886 ^ N8MZK!
iu Mipps - , Peluche- und Gobeling-D ecken

in allen Preislagen.

U6i8bck66l ( W von 3 V. 4 . 5 , 6 , 8 bis 15 X6.

reichhaltige Aus-U » Qn (Thür -Gardinen ) reich
8 UsLl LLLsvZi wähl in jeder Preislage.

Bettzeugs, HiSinnlosen , garantiert waschecht,
Bettzeug -Kattun und Satin , garantiertwaschecht,
Barchend, uni rot und gestreift,
Federlernen und Daunen -Köper,

Stückware, Meter 75,
^ ö und höher

RIM . RW . Rx A . Rl/WRd Per Shawl St . 2 .20,
3 , 4 X^ und höher.

Für Brautausstattungen . _
per Mtr . 30 , 36 , 40 , 45 Pfg . 8 Bettzeuge in weißem Damast und Satin,

„ „ 30 , 35 , 42 , 48 „ ß Bettzeuge in Satin Augusta . waschecht,

per Bett 12 , 15 , 18 , 20 Mk. ß Bettzeuge in türkischrot Kattun,

„ „ 20 , 22 , 24 , 25 „
« Bettzeugs in türkischrot Damast,

Größe 130 X 200 , gestreifte Muster, haltbare Ware, X6 2 .50.
„ 165 X 235 , „ ,. „ „ 3 .75.
„ 130 X 200 , extra prima Holländer , „ 5 .50.
„ 165 X 235 , 8 .50.
„ 200 X 275 . „ „ 11 .50.
„ 233 X 300 . ,. „ 14 50.
„ 130 X 200 , guter Germania , „ 4 .00.
„ 165 X 235 , „ „ „ 6 .75.

In Axminster führen wir nur solide Fabrikate nnd
bieten bei reichhaltiger Auswahl die neuesten Muster.

Größe 130 X 200 , Axminster Teppich , X6 10 .00.
„ 165 X 235 ,

'
„ „ „ 16 .50.

„ 200 X 275 , „ „ „ 27 .00.
„ 233 X 300 , „ „ „ 37 .50 . .

Unter Preis einige Nöllen IN . Brüsseler Teppiche
L Mtr . 4 .50 Xs , früherer Preis 6 X6.
^ von 35 , 40 , 50 , 60 , 100 H , 1 .50,

2 , 2 .50 - 3 .50 x ^, in Axminster,
zu den großen Teppichen passend , 1 .50 Xö.

lv herrlicher Auswahl , alle Breiten, von
20 , 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90

bis 150 per Meter.

per Mtr . 70,
„ „ 45,
>, » ^0,
,, » 42,

80 , 90 Pfg.
50 , 52 „
36 , 45 „
45 , 50 „

Sam besonders ansmcrksam machen wir nach aus unser großes Lager in

Bettfedern und Daune «,
worin wir die in unseren sämtlichen Geschäften cingcsührten , bewährten In Qualitäten siihren.

engassierte Marks, das beftemnd billigste im Gebrauch , bleibt weich und weiß in der Wasche , Stück von ZG Mir . 7 . .M Mk.

V .xir . t), D : nck k' orr B . Scharf, für die H ' daktiorr veranlweNlrch: Pelstr-. -xi'scharf rv



zil 58 der „Uachrichten für Stadt und Solmabmd , den 10 . May 1894.

* Mdmlmrgischer Landtag.
29 . Sitzung vom 9 . März , vormittags 11 Uhr.

(Letzte Sitzung der Session .)
Am Regierungstische : Minister Heumann , die Räte Rüder,

Dugend , Wöbs und Oeltermann sowie Eisenbahn - Direktions-
Präsident v . Mühlenfels.

Bezüglich der
Klei -Meliorationen

der von der Eisenbahndirektion auszuschachtenden Sandflächen hatte
der Abg . Plagge bei Beratung des Voranschlages des Landes¬
kulturfonds zu Z 17 der Ausgaben einen Antrag gestellt , dahin¬
gehend , die Regierung möge darauf Bedacht nehmen , daß die von
der Eisenbahndirektton auszuschachtenden Sandflächen eine solche
Höhenlage behalten , daß dieselben demnächst durch Kleiüberführung
der Kultur erhalten bleiben können.

Abg . Wallrichs berichtet , daß der Ausschuß seinen ursprüng¬
lichen Antrag , den Antrag Plagge abzulehnen , zurückziehe und

jetzt beantrage , der Landtag wolle den Antrag Plagge der Re¬
gierung zur Prüfung überweisen.

Reg .-Kommissar Reg .-Rat Becker erklärt , daß in Erwägung
gezogen werden solle, ob die ausgeschachteten Sandflächen von der
Eisenbahndirektion nicht dem Landeskulturfonds zu überweisen sind.

Abg . Jaspers : Ich freue mich, daß derselbe Gedanke , den
ich hier in einem Anträge niedergelegt habe , soeben von dem Herrn
Regierungskommissar zum Ausdruck gebracht ist. Ich stelle folgenden
Antrag und bitte , diesen an Stelle des Plagge 'schen Antrags an¬
zunehmen : Die Regierung wolle die Eisenbahndirektion anweisen,
die abgegrabenen Sandflächen , sobald entbehrlich , der Verwaltung
des Landeskulturfonds unentgeltlich zu überweisen und letzteren
zu ermächtigen , solche Flächen sodann zu geeigneter Zeit aus be¬
reiten Mitteln durch Aufbringung von Klei wieder landwirtschaft¬
lich nutzbar zu machen.

Der Antrag Jaspers wird angenommen und ist damit
der Antrag Plagge erledigt.

Es folgt die zweite Lesung der Gesetzentwürfe , betreffend die
Regulierung

der Gehalte der Eisenbahn -Oberbeamten
und die

Regulierung
der Gehalte der Eisenbahn -Unterbeamten.
Es sind hierzu vom Eisenbahnausfchuß zwei von den Be¬

schlüssen erster Lesung abweichende Anträge gestellt.
Nach Antrag 1 soll, wie dies schon in erster Lesung beschlossen

ist , das Gehalt der 10 Oberbeamten auf 3000 — 5400 Mk . fest¬
gestellt werden ; neu ist jedoch ein Zusatz , wonach sich das Höchst¬
gehalt der Oberbeamten auf 5700 Mk . von dem Zeitpunkt ab er¬
höht , mit welchem solche Erhöhung für die Bezirksbaumeister des
Weg -, Wasser - und Hochbau 's nach Maßgabe des Gehaltsregulativs
für den Civildienst eintritt.

Der Antrag , die genannten Gehaltssätze mit diesem Zusatz
einzustellen , wird debattelos angenommen.

Antrag 2 lautet auf Annahme des zur zweiten Lesung von
der Staatsregierung gestellten Antrages , die im Gesetzentwurf vor¬
gesehenen 15 Stationseinnehmer und Güterabfertigungs-
Assistenten in einer Klasse zu regulieren , und zwar 15 Stellen
mit 1400 —2500 Mk . (Zulagefristen von 3 Jahren nach Erreichung
eines Gehalts von 2000 Mk .) .

Der Antrag wird ebenfalls angenommen.
Die beiden Gesetzentwürfe werden darauf mit diesen

Aenderungen und unter Wiederholung der übrigen Be¬
schlüsse erster Lesung in zweiter Lesung angenommen.

Der folgende Punkt steht im Zusammenhang mit den obigen
Gesetzentwürfen und betrifft den
Bedarf an Beamten für die neuen Bahnstrecken,
sowie den wegen der bisherigen Eisenbahnstrecken noch erforderlichen i
Kredit für neuanzustellende Beamte re.

Antrag 1 des Ausschusses geht dahin , der Landtag wolle den
Bedarf , welcher zu den Gehalten der für die neuen Bahn¬
strecken anzustellenden Beamten erforderlich ist, sowie den
zu den Gehalten der Beamten der Eisenbahnverwaltung nach
dem vom Landtage angenommenen neuen Regulativ erforder¬
lichen Mehrbedarf bewilligen , und zwar regulativmäßig für

1895 : 16,500 Mk ., für 1896 : 20,700 Mk ., und budgetmäßig
für 1895 : 17,333 Mk . und für 1896 : 52,833 Mk.

Abg . Gross : Dieser Antrag ist eine Folge des beschlossenen
Regulativs für die Eisenbahnbeamten . Die Regierung braucht die
nötigen Mittel , um die Beschlüsse ausführen zu können.

Der Antrag wird debattelos angenommen.
Antrag 2 des Ausschusses geht dahin , zur Anstellung

weiterer Beamten der Eisenbahnverwaltung für 1894 : 1200
Mk ., für 1896 : 21,240Mk . und für 1896 : 29,440Mk . genehmigen
und diese Summe budgetmäßig nachbewilligen zu wollen.

Abg . Gross : Die Regierung legt in der Vorlage dar , daß
eine weitere Zahl von Beamten budgetmäßig anzustellen ist, daß
es aber zur Verminderung der Zahl der Hilfsarbeiterstellen dringend
wünschenswert ist, wenn wenigstens ^ des Bureaupersonals als
Staatsdiener angestellt werden . Der Ausschuß meint , daß dies zu
empfehlen sein wird.

Der Antrag 2 wird darauf ebenfalls angenommen.
Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die

Kommmmlbeftencrrmg des Einkommens aus dem
Staats - und Krongute re.

Der Abg . Plagge hat zur zweiten Lesung dieses Gesetzent¬
wurfs verschiedene Anträge gestellt.

Der Ausschuß , welcher über diese Anträge beraten , bean¬
tragt , 1 und 2 der Plagge 'schen Anträge abzulehnen.

Der Landtag beschließt demgemäß.
In seinem Antrag 3 will Plagge , daß die sich nach dem

Gesetzentwurf für die einzelnen Gemeinden ergebenden Steuerstufen
den Großh . Aemtern bezw . Stadtmagistraten der Städte erster Kl.
bis zum 1 . Juli jeden Jahres zur weiteren Mitteilung bekannt
gemacht werden . (In dem Gesetzentwurf fehlen die Worte „ bis
zum 1 . Juli ." )

Der Ausschuß beantragt , diesen Antrag anzunehmen , da auch
er eine solche Einschaltung für zweckentsprechend hält.

Das Haus beschließt demgemäß.
In seinem Anträge 4 will Plagge den Ge¬

meinden den vollen Betrag der aus den einzelnen
Komplexen sich ergebenden Steuer zuweisen ; die

Regierungsvorlage will den Gemeinden nur Zwei¬
drittel zuweisen.

Die Mehrheit des Ausschusses beantragt , diesen Antrag
Plagge abzulehnen ; die Minderheit dagegen beantragt , den¬
selben anzunehmen.

Abg . Plagge : Mein Antrag 2 war im Interesse der Herbei¬
führung einer ausgleichenden Gerechtigkeit gestellt . Nachdem dieser
Antrag abgelehnt ist, bleibt mir keine andere Möglichkeit , dies zu
erreichen , als durch das , was mein Antrag 4 will . Der Minister
hat bei der ersten Lesung geäußert , daß , wenn ein solcher Antrag
zur Annahme gelange , eventl . das ganze Gesetz zurückgezogen werde.
Darauf will ich es gerne ankommen lassen und bitte Sie , den An¬
trag der Minderheit , und damit meinen Antrag anzunehmen.

Abg . Feldhus steht auf einem anderen Standpunkt als
Plagge . Durch den Antrag desselben solle ein Akt ausgleichender
Gerechtigkeit geübt werden , — das ist aber bereits durch die
Regierungsvorlage geschehen. Die Gemeinde soll haben , was ihr
gebührt , nicht mehr.

Abg . Meyer schließt sich dieser Ansicht an und ist ebenfalls
für Ablehnung des Plagge 'schen Antrags.

Abg . Jürgens spricht sich für den Antrag Plagge aus ; den
Gemeinden müsse der volle Betrag der aus den einzelnen
Komplexen sich ergebenden Steuer zugewiesen werden.

Auch der Abg . Jaspers erklärt sich für den Antrag der
Minderheit , mithin also für den Antrag Plagge , ebenso der
Abg . Willen.

Minister Heumann bittet , wenn nicht das ganze Gesetz
gefährdet sein solle, den Antrag Plagge abzulehnen.

(Abg . Beneke entfernt sich aus dem Sitzungssaal , wird aber
von dem Abg . Meyer schleunigst zurückgeholt , um bei der Ab¬
stimmung nicht zu fehlen . Unter der Heiterkeit derjenigen Ab¬
geordneten , welche den Vorgang bemerkt , begiebt sich der Abgeordnete
Beneke wieder auf seinen Platz .)

Abg . Quatmann erklärt , daß er gegen den Antrag Plagge
stimmen werde.

Abg . Plagge : Es kommt für mich nicht in Bettacht , ob die
Gemeinden mehr oder weniger bekommen ; es soll nur der Staat

* Naturwissenschaftlicher Verein.
Oldenburg , 10 . März.

Am Mittwoch wurden im Naturwissenschaft ! . Verein zwei
interessante Vorträge gehalten . Herr Or . H essenland sprach
über die landwirtschaftliche und technische Aus¬

nutzung unserer Moore und Herr Zahnarzt Wolfram

über Zahnbildung und Zahnpflege. Wir haben die

Berichte hierüber leider bis heute wegen Raummangel zurück-
stellen müssen und lassen dieselben nunmehr folgen:

Die landwirtschaftliche und technische Aus¬
nutzung unserer Moore»

Seit etwa den letzten 15 Jahren steht die landwirtschaftliche
Ausnutzung unserer Moore im Vordergrund des Interesses;
möglich wurde dieselbe erst durch die Fortschritte auf dem
Gebiete der Pflanzenernährungslehre . Die Chemie hat daran

wesentlichen Anteil ; die chemische Untersuchung der Pflanzen¬
aschen ergab , daß dieselben gewisse Bestandteile aus dem Boden

enthalten , von denen das Ertragsvermögen des Bodens ab¬

hängt ; durch Zufuhr dieser Stoffe läßt sich die Fruchtbarkeit
steigern . Der Moorversuchsstation in Bremen gebührt das Ver¬

dienst , diese wissenschaftlichen Resultate dem Moorwrrt zugänglich
gemacht zu haben und zwar hat sich die Kultur der von Natur
graswüchsigen Niederungsmoore in den meisten Fällen als rentabel
erwiesen . Wesentlich schwieriger ist die Kultur der Hochmoore , wo
die Kosten der Urbarmachung häufig mit den Erträgen nicht im
Einklang stehen . Der Schwerpunkt in der Ausbeutung der Hochmoore
liegt darum doch vielleicht in ihrer Verarbeitung zu technischenProdukten.
Aus dem Moostorf stellt man seit längerer Zeit Torfstteu dar,
als Einstreumittel in Viehställe re., in neuerer Zeit auch Pappe
und ein Jsolierungsmaterial für Dampfleitungen ; ganz neu ist die
Gewinnung von Spiritus aus der Moorcellulose , die aber seitens
der „internationalen Gesellschaft für Torfverwertung " in Oldenburg
nicht geplant wird . Der Zellstoff des Torfes hat die gleiche Roh¬
formel (Os kl,o O s) wie die Stärke und wird wie Stärke durch
verdünnte Säuren in Zucker übergeführt , aus dem man

durch Vergärung mit Hefe Spiritus erhält . Das Verfahren
hat voraussichtlich keine technische Bedeutung , da die Verzuckerung
der Moorcellulose unter Druck in außerordentlich starkwandigen und
verbleiten Gefäßen vorgenommen werden muß und darum zu teuer
wird , obgleich man aus Moostorf recht hohe Ausbeuten
an Alkohol erzielt hat . Die Verwendung des fetten
Torfs als Heizmaterial hat nur lokale Bedeutung , weil der Torf
zu voluminös ist ; alle Versuche, ihn durch Druck zu konzentrieren,
haben zu keinem brauchbaren Resultat geführt . Gewöhnlicher
Maschinentorf ist bedeutend fester als naß gepreßter Torf ; das

Pressen des vorher getrockneten Torfes wird zu kostspielig. Von
allen Verfahren der Torfverwertung hat die Verkokungsmethode
die größte Bedeutung . Unter der trockenen Destillatton eines

organischen Körpers versteht man seine Erhitzung bei Luftabschluß
im Gegensatz zur Verbrennung (Erhitzung bei Luftzutritt ). Durch
die Hitze wird ein Teil der organischen Substanz vergast . Diese
flüchtigen Produkte der trockenen Destillation kondensieren sich zum
Teil als Teer und Teerwasser , nicht kondensierbar sind die Gase,
der feste Rückstand ist der Kok. Auch die Steinkohlen in
der Leuchtgasfabrik werden trocken destilliert , doch ent¬

stehen dabei andere Produkte wie aus dem Torf und der Braun¬

kohle, aus denen man durch ihre Verkokung nahezu die gleichen
Substanzen erhält . Der Grund für die bisherigen Mißerfolge der

Torfschwelereien ist in dem zu großen Verbrauch an Feuerungs¬
material zu suchen ; man verbrauchte oft mehr Torf zum Heizen
der Schwelcylinder , als in denselben verkokt werden

konnte . Da gelang es Herrn Ziegler , dem Direktor der

internationalen Gesellschaft für Torfverwertung , die aus Braun¬

kohlen und Torf entstehenden Gase , die man bisher

unbenutzt entweichen ließ , zum Heizen der Cylinder zu verwenden,
den Torf also durch sein eigenes Gas zu verkoken. Darin liegt

also der Kernpunkt des neuen Verfahrens , der seine Rentabilität

wahrscheinlich macht.

Durch die trockene Destillation von Braunkohle und Torf

entstehen Kok , Teerwasser , Teer und Gas . Der Braunkohlenkok

ist die Grude ; der großstückige Torfkok berechtigt infolge seiner

günstigen physikalischen Beschaffenheit (Härte , Festigkeit , Porosität)

gleich behandelt werden mit dem Privatbesitz . Der Herr Minister
meint , daß das Gesetz durch meinen Antrag leicht zu Falle kommen
könnte . Dadurch lasse ich mich jedoch nicht einschüchtern, bester
eine ehrenvolle Niederlage als ein schlechter Sieg . Ich
beantrage namentliche Abstimmung . Ich bin leider
nicht in der Lage , Kollegen zur Abstimmung heranzuholen , wie
dies soeben von dem Abg . Meyer geschehen ist ; es fehlen ver¬
schiedene von den Kollegen , die für meinen Antrag stimmen würden.

Abg . Schröder bittet , allein schon aus dem Grunde , um zu
einem Resultat zu kommen , den Antrag Plagge abzulehnen und
den Gesetzentwurf auch in erster Lesung anzunehmen.

Es wird darauf zunächst über den Antrag der Minderheit
des Ausschusses , welcher also dahin geht , den oben gesperrt ge¬
druckten Antrag Plagge anzunehmen , abgestimmt , und zwar
namentlich.

Das Ergebnis ist, daß der Antrag mit 17 gegen 9 Stimmen
abgelehnt wird.

Dafür stimmten die Abgg . Hanken , zur Horst , Huch¬
ting , Jaspers , Lübben , Möhlmann , Plagge und Wilken.

Dagegen stimmten die Abgg . Feldhus , Gross , Hansing,
Meyer , Quatmann , Roggemann , Roter , Schröder,
Schultze , Wallrichs , Weber , Wenke , Zerhusen , Alfs,
Beneke , Burlage und Dohm.

Damit sind die Abänderungsanträge erledigt.
Es wird nunmehr über den Antrag des Ausschusses ab¬

gestimmt , welcher dahingeht , dem Gesetzentwurf in der Fassung,
wie er aus den Beschlüssen der ersten Lesung hervorgegangen ist,
auch in zweiter Lesung seine verfassungskräftige Zustimmung zu
erteilen (mit der soeben beschlossenen Abänderung , daß die Ein¬
schaltung „bis zum 1 . Juli " gemacht wird ).

Dieser Antrag wird angenommen und ist somit der Ge¬
setzentwurf auch in zweiter Lesung genehmigt.

Nach Annahme dieses Gesetzes ist es erforderlich , daß zum
Z 152 des Voranschlags der Ausgaben für das Herzogtum
Oldenburg für die kommende Finanzperiode , und zwar zur Bestreitung
der gesetzlich zu leistenden öffentlichen und Gemeindeabgaben , jährlich
20 . 000 Mark an Beiträgen zu solchen Gemeinde - und Schul¬
lasten für Staats - und Krongüter , welche nach dem Einkommen

aufzubringen sind , eingestellt werden.
Es wird dementsprechend beschlossen.

Infolge des neuen Gehattsregulativs
sind zu den Ausgabe -Voranschlägen der Centtalkasse und der drei

Landeskassen , sowie der Staatsgutskapitalienkasse pro 1894/96
folgende Summen zu bewilligen:

Es sind in Ausgabe , zu stellen:
in den Voranschlag der Centralkasse

jährlich 12,000 Mk . ;
in den Voranschlag des Herzogtums Oldenburg

58 .000 Mk . für 1894 , 81,000 Mk . für 1895 und 110,000 Mk.
für 1896.

für den Voranschlag des Fürstentums Lübeck
11 .000 Mk . für 1894 , 13,000 Mk . für 1895 und 18,000 Mk.

für 1896;
für den Voranschlag des Fürstentnms Birkenfeld

15 .000 Mk . für 1894 , 21,000 Mk . für 1895 und 25,000 Mk.
für 1896.

Der Antrag des Ausschusses , diese Summen nachzubewilligen,
wird debattelos angenommen.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs für das Herzogtum Oldenburg , betreffend
die Aufnahme einer

Myleihe von Mark,
und zwar sind hiervon 9 Millionen für Eisenbahnzwecke und
etwa 1 Million für die restliche Huntekorrektion bestimmt.

Der Gesetzentwurf , und damit die Anleihe , wird auch in

zweiter Lesung , und zwar debattelos , genehmigt.

Der Präsident vr . Roggemann erbittet das Einverständnis
des Hauses , noch einen Antrag des Abg . Schultze bezw . des Ge¬

samtvorstandes zu verhandeln . — Das Haus ist damit einverstanden.
Abg . Schultze : Der Registrator des Landtags ist während

der Landtagssesfion und auch nachher mit Arbeiten außerordentlich
belastet . Derselbe hat trotzdem seine Arbeiten stets zu der aller¬

größten Zufriedenheit des Landtags erledigt , und beantrage ich des¬

halb namens des Gesamtvorstandes , dem Registrator in Anerkennung

zu den weitest gehenden Hoffnungen ; er eignet sich vielleicht als

Ersatz für Anthracitkohle , für Holzkohle zu Hochofenzwecken re. und

schließlich zur Fabrikation des Schießpulvers in Folge seines niedrigen
Aschengehalts , den der mit Säure extrahierte Torfkok aufweist.
Der beim Ablöschen mit Salpeter imprägnierte Kok besitzt eine

hohe Heizkraft , verbrennt rauch - und geruchlos und kann des¬

halb zur Heizung von Pferdebahnwagen , Veranden , Plätteisen
re. verwendet werden . Das Teerwasser der Braunkohlen¬
schwelereien enthält keine verwertbaren Bestandteile , es be¬

darf einer sorgfältigen Reinigung , bevor man es in die Flußläufe
ablassen kann ; das Teerwasser des Torfes liefert dagegen bei seiner
Verarbeitung Ammoniak und Essigsäure , zwei Handelsartikel der

chemischen Industrie . Der Teer der Braunkohlen und des Torfes
enthält Gasöle (zur Erzeugung von Leuchtgas für Fabriketablissements ),
Paraffin (zur Kerzenfabrikatton ), Kreosot (zur Imprägnierung von
Holz und zu Desinfektionszwecken ) und Goudron (zur Herstellung
von Dachpappe und Asphalt ).

Sollte sich das neue Verfahren der „internationalen Gesellschaft
für Torfverwertung " bewähren , so hätte es für Oldenburg eine
hervorragende Bedeutung . Die Torflager des Herzogtums würden
den Ausgang für eine segensreiche Industrie bilden , deren Mittel¬
punkt unsere Stadt ist.

-i- H

Zahnbildung und Zahnpflege.
Die Beschaffenheit der Zähne gehört in das große Gebiet der

ererbten körperlichen Vorzüge und Mängel . Kräftig entwickelte
Zähne setzen den schädlichen Einflüssen mehr Widerstand entgegen
als Zähne von mangelhafter Bildung ; daher erklärt es sich denn
auch , daß manche Menschen , trotzdem sie gar nichts für die Erhaltung
ihrer Zähne thun , dauernd mit brauchbaren Kauwerkzeugen aus¬
gerüstet sind.

Es ist nicht daran zu zweifeln , daß mit dem Fortschreiten der
Civilisation zugleich überall eine Verschlechterung des Zustandes der

Zähne stattfindet und zwar aus mehrfachen Gründen . Ein Mensch,
der von frühester Jugend an stets im Freien gelebt und Wind
und Wetter getrotzt hat , wird einen in allen Teilen besser ent¬
wickelten Körper erwarten lassen , als einer , der dieselbe Zeit hin-



seiner Thätigkeit eine Gehaltserhöhung Von 100 Mk . jährlich zu
bewilligen.

Der Antrag wirdangenommen.
Der Präsident : Die Geschäfte des Landtags sind nunmehr

erledigt . Die außerordentlich arbeitsreiche Session hat vom
10. November bis zum 23 . Dezember v. Js . und vom 23. Januar
d . Js . bis heute , den 9 . März, gewährt. Es haben in dieser Zeit
29. Plenarsitzungen stattgefunden , in denen im ganzen 106 Regierungs¬
vorlagen, 104 Petitionen und 12 selbständige Anträge und Inter¬
pellationen erledigt sind . Eine Petition hat zurückgewiesen werden
müssen , weil dieselbe zu spät eingegangen war.

Der Präsident schließt darauf die Sitzung.
Abg. Jürgens spricht im Namen der Abgeordneten dem

Präsidenten und Vicepräsidenten des Landtags den Dank aus für
ihre korrekte und unparteiische Leitung der Geschäfte.

Der Präsident vr . Roggemann erwidert mit einigen Dankes¬
worten und bittet , die soeben ausgesprochene Anerkennung des Land¬
tags auch mitbeziehen zu dürfen auf den 2 . Vicepräsidenten und die
Schriftführer.

Nach einer kleinen Pause betritt StaatsministerJansen den
Sitzungssaal und schließt im Namen des Großherzogsden Landtag
mit der Verlesung der schon gestem im Wortlaut mitgeteiltenRede.

Mft einem Hoch auf Se . Königl . Hoheit den Großherzog trennt
sich die Versammlung.

* Städtische Kollegien.
Sitzung am 9 . März 1894 , abends 6 Uhr.

Auf der Tagesordnung stand als erster Punkt die
Feststellung der Rechnung der Gesamtgemeinde

pro 1898/S3.
St .-M. Weber teilte namens der Dezisionskommission mit,

daß letztere bei dieser Rechnung nichts zu erinnern habe und die
Genehmigung derselben beantrage. Diese wurde ohne Debatte er¬
teilt. Ebenso geschah es beim zweiten Punkt der Tagesordnung,

Feststellung der Rechnung der Armenkasse
pro 18SA/N3.

Der Bericht über das Armenwesen ist im Gemeindeblattver¬
öffentlicht worden ; in runder Summe betragen die Kosten, welche
die Stadt alljährlich für die Armen aufzubringenhat, etwa 45,000
Mark. — Es folgte die

Feststellung der Rechnung der Sonnewald'schen
Erben pro 1892/93.

Es handelte sich nur um einen Punkt, der die beim Tode des
früheren Stadtkämmerers in der Kasse zurückgebliebenen Gelder be¬
traf , eine Summe von 2283 Mk. Die Dezisionskommission hatte
keine Anträge zu stellen , die Rechnung wurde deshalb ohne Debatte
genehmigt und ist damit die ganze Angelegenheit endgiltig erledigt.
— Sodann wurde die

Feststellung der Rechnung der Oberrealschule
pro 1892/93

gemäß dem Anträge der Dezisionskommission als richtig anerkannt.
— Der folgende Punkt betraf eine
regelmästige Untersuchung des Wassers der städtischen
Brunnen und derjenigen der Schulen und Beaufsichtigung

der städtischen Desinfektionsanstalt.
Der Magistrat hat eine regelmäßige Untersuchung des Wassers

als eine notwendige Maßregel angesehen ; denn nur dadurch ist die
Sicherheitgegeben, daß durch dasWasser öffentlicher , viel benutzter Brun¬
nen keine Krankheiten hervorgerufen werden können . Deshalb hat der
Magistrat mit Herrn MedizinalassessorStruve die Vereinbarungge¬
troffen , daß durch denselben eine regelmäßige Untersuchung des Wassers
der 5 städtischen Bmnnen (Marktplatz , Schüttingstraße, Ritters Ecke,
Waffenplatz und am Rathaus) und von 8 Schulpumpen gegen eine
jährliche Vergütung von 6 Mk. pro Brunnen vorzunehmen sei.
Das würde also eine jährliche Ausgabe von 78 Mk . erfordern.
Außerdem hat der Magistrat es für notwendig angesehen , daß die
Arbeiten in der städtischen Desinfektionsanstalt sachgemäß beauf¬
sichtigt werden . Diese Beaufsichtigung will ebenfalls Herr Medizinal¬
assessor Struve gegen eine jährliche Vergütung von 100 Mk . über¬
nehmen , wenn die Desinfektionsanstalt, wie bisher , wöchentlich
einmal in Thätigkeit gesetzt wird. Tatsächlich führt Herr Struve
die Beaufsichtigung schon seit dem 1 . Februar d. I ., wie er seit
dem 7 . Oktober v . I . das Wasser der Brunnen untersucht hat.
Hierfür begleichen Herrn Struve noch insgesamt 39 Mk . , deren
Bewilligung beantragt wird.

durch auf den Bänken der hohen Schule gesessen hat. Die Weiche,
oder besser gesagt „mundgerechte " Beschaffenheit der Mehrzahl
unserer Nahrungsmittel macht an die Kauthätigkeit nur geringe An¬
sprüche ; und die Zähne bilden keine Ausnahme von der Regel , daß
ein wenig gebrauchtes Glied hinter einem viel gebrauchten Glieds
in der Entwicklung zurückbleibt.

Unter den Kulturvölkern haben besonders kräftige Zähne die
slavischen Völkerstämme , z . B . die Russen und Polen, ferner die
Skandinavier und Irländer , hingegen ist die Bevölkerung der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika durchweg mit schlechten Gebissen
ausgestattet. Der deutsche Volksstamm steht in Bezug auf die
Güte seiner Zähne etwa in der Mitte der Kulturvölker.

Man bezeichnet den Prozeß der Zahnverderbnis seit langer
Zeit als Zahncaries und sie ist es, welche in 100 Fällen 90 mal
für den Verfall des Zahnes verantwortlich gemacht werden muß.

Die Entzündungder Pulpa (der klassischeZahnschmerz ), die Wurzel¬
hautentzündung, mit ihren Ausgängen in Knochenmarkentzündung
(dicke Backe) Fistelbildung u. s. w . , lassen sich alle auf die Caries
zurückführen . Die Zahncaries ist ein chemisch-parasitärerVorgang, be¬
stehend aus zwei deutlich ausgeprägtenStadien , nämlich der Entkalkung
des Zahngewebes durch Säuren und der Auslösung des erweichten
Rückstandes durch Bakterien . Alle Säuren lösen die harten Zahn¬
substanzen auf ; für die Herbeiführungder Zahncaries ist aber vor
allen Dingen die Milchsäure verantwortlich zu machen . Diese bildet
sich durch Gährung von Speiseresten (Kohlehydraten ) im Münde
selbst . Der Vortragende hat die Beobachtung gemacht , daß in
hohem Grade die Vertreter des Bäckergewerbes von der Zahncaries
betroffen werden . Junge Bäcker von 20—30 Jahren haben häufig
kaum einen einzigen gesunden Zahn im Munde, es erklärt sich
diese Thatsache dadurch , daß der Bäcker einen großen Teil des
Tages in der mit Mehlstaub geschwängerten Atmosphäre der Back¬
stube verbringt und hier bei jedem Atemzuge frisches Zersetzungs¬
material in das Gebiet seiner Zähne gelangt.

Das beste Schutzmittelgegen die Zahncaries ist die gründliche
Reinigung des Mundes mittelst der Zahnbürste und eines einfach
zusammengesetzten billigen Reinigungsmittels nach jeder Mahlzeit.
Von der Verwendung antiseptischer Mundwässerrät der Vortragende
ab ; die meisten im Handel befindlichen sogenannten antiseptischen
Mundwässer besitzen diese Eigenschaften nur in einem so geringen
Grade, daß sie den Namen eines antiseptischen Mundwassersnicht
verdienen . Hat man den Mund von allen Speiseresten gesäubert,
so hört die Säurebildung auf, da kein Nährboden für die Bakterien
vorhanden ist.

St .-M . Millers fragt an, in welcher Weise die Untersuchung !
deS Wassers geschehen soll . Wenn eine regelmäßige chemischeUnter- I
suchung stattfinden solle, dann wäre die Vergütung zu niedrig.

Oberbürgermeister Or . Roggemann erwidert darauf, daß
Herr Medizinalassessor Struve die Schulen besuchen und selbst das
Wasser probieren würde . Am Geruch und Geschmack würde er
feststellen können , ob eine chemische Untersuchung erforderlich sei
oder nicht . Da Las Wasser sich hier oft verändere , so sei es von
großer Wichtigkeit , wenn der Magistrat bei Zeiten auf gefahr¬
bringendes Wasser aufmerksam gemacht werde.

Darauf wurde die mit Herrn Struve getroffene Vereinbarung
genehmigt ; ebenfalls die Kostensumme für die bereits ausgeführten
Untersuchungen.

Der Stadtrat verhandelte sodann über einige Punkte, die nicht
mit auf die Tagesordnung gesetzt worden waren; zunächst über die
vom Ministerium vorgeschriebene

Anmeldung von ansteckendenKrankheiten.
Jede Erkrankung und jeder Todesfall an Cholera (asiatischer),

Fleckfieber (Flecktyphus ), Gelbfieber , Pest (orientalischer Beulenpest ),
Pocken (Blattern), sowie an Diphtheritis, Croup , Scyarlachsieber
und Abdominaltyphusist dem Amte(hier demStadtmagistrate)
unverzüglich anzuzeigen . Zur Anzeige sind verpflichtet , wenn ein
behandelnder Arzt nicht da ist, jede mit der Behandlung oder
Pflege des Erkrankten gewerbs - oder berufsmäßig beschäftigte Person,
der Haushaltungsvorstand (auf Schiffen der Schiffsführer) und
derjenige , in dessen Wohnung oder Behausung der Erkrankungs¬
oder Todesfall eingctreten ist. Hier in der Stadt ist nun durch
einePolizeiverordnung vorgeschrieben, daß solcheAnmeldungen
nach einem bestimmten Schema zu erfolgen haben . Zu dieser
Polizeiverordnung ist die Zustimmung des Stadtrates erforderlich.

St . -M. Schultze fragt an, ob es nicht zweckmäßig sei, daß
hierzu Formulare den Aerzten übergeben würden , und wie diese
Anmeldungenverwertet werden sollten.

AssessorCalmeyer-Schmedes teilt daraufhin mit, daß die
Sjtalling '

sche Druckerei solche Formulare angefertigt und bekannt
gemacht habe , daß sie dort käuflich seien. Im Anmeldezimmer des
Rathauses sei für die einlaufenden Anmeldungen ein besonderes
Buch angelegt , in welches alle Anmeldungen eingetragen würden.
Daraus sei dann ja zu ersehen, ob und wo eine Krankheü einen
epidemischen Charakter annehme . Dann würde der Magistrat
überlegen , in welcher Weise eingegriffen werden solle, etwa durch
Anordnung einer gründlichen Desinfektion oder durch andere Maß¬
nahmen. Durch den Amtsarzt würden passende Leute im Des¬
infizieren unterwiesen , die dann gegebenen Falls als Desinfektoren
empfohlen bezw. beschäftigt werden würden.

St .-M . Schultze meint , daß man doch auch andere Maß¬
nahmen ins Auge fassen müsse, da eine Desmfektion doch erst vor¬
genommen werden könne, wenn die Krankheit erloschen sei. Vielleicht
sei es möglich , daß eine sofortige Ueberweisung ins Hospital an¬
geordnet oder daß Tafeln an solchen Häusern angebracht würden,
in denen ansteckende Krankheiten ausgebrochen wären; besonders sei
an solche Häuser zu denken, in denen Lebensmittel verkauft würden.

Oberbürgermeister Or. Roggemann sagt , daß solche Maß¬
nahmen hier auf großen Widerstand stoßen würden ; selbst die
zwangsweise Desinfektion würde sich kaum durchführen lassen.
Vorläufig müsse man sich damit begnügen , den Betreffenden ge¬
schulte Desinfektoren zu empfehlen und sie auf eine Ueberführung
der erkrankten Person ins Hospital aufmerksam zu machen.

St . -M . Jausten regt bei dieser Gelegenheit an, die Preise
für die in der städtischen Desinfektionsanstalt zu desinfizierenden
Gegenstände herabzusetzen ; dadurch würde eme häufigere Benutzung
der Anstalt herbeigeführt . Für Unbemittelte müsse die Desinfektion
gratis geschehen.

Der Oberbürgermeister erwidert , daß der vom Gesamt¬
stadtrat genehmigte Tarif einmal revidiert werden solle. Uebrigens
würden auch jetzt schon Unbemittelten die Kosten für die Desinfektion
erlassen.

St .-M . Rabeling regt nochmals an, den Desinfektionszwang
bei epidemisch auftretenden Krankheiten einzuführen , worauf der

Oberbürgermeistererwidert , daß dies hier die aller¬
größten Schwierigkeiten verursachen würde.

Der erwähnten Polizeiverordnung wurde darauf die Zu¬
stimmung erteilt. Ebenso erklärte sich der Stadtrat mit der
Ansetzung von Militärpersonen zu den Gemeindeumlagen
nach dem Anträge der Finanzkommission einverstanden.

Alsdann verhandelte der Stadtrat über die
Vermehrung der Schulräume an der Ober -Realschule.

Dort müsse noch zu Ostern die Obersekunda geteilt und für die
Prima ein größeres Zimmer geschaffen werden ; außerdem
sei eine Kombinationsklasse notwendig . Es sei mehrfach versucht
worden , mietweise Räume zu gewinnen ; es sei jedoch nicht möglich
gewesen , passende Räume zu erhalten . Der Magistrat und die
Besichtigungskommission haben die Sache eingehend geprüft . Jetzt
wird beantragt, das

Wärterhaus bei den Cholerabaracken
auf der Doktorsklappe abzubrechen und bei der Ober-Realschule
wieder aufzubauen . Die Kosten für Abbruch und Bau belaufen
sich auf rund 1200 M., außerdem sind für Materialien (Pulte,
Tafeln, Ständer , Katheder u . s. w .) 668 M . erforderlich . Der
Bau kann noch zeitig genug ausgeführt werden , so daß beim Be¬
ginn des neuen Schuljahres die nötigen Räume vorhanden sein
können . Da dem Staate die Hälfte der Abbruchssumme zusteht,
so soll das Ministerium ersucht werden , durch den Sachverständigen
Früstück den Preis feststellen zu lassen.

Der Oberbürgermeister machte hierzu noch einige er¬
läuternde Bemerkungen : Durch die größere Frequenz und die
Einführung des neuen preußischen Lehrplanes seien die beantragten
Aenderungen notwendig ; die Prima , die jetzt etwa 12 Schüler
habe , würde im nächsten Schuljahr von 25 Primanern besucht
werden ; es sei unbedingt ein anderes Zimmer erforderlich . Eine
Kombinationsklasse sei vor allem auch deshalb erforderlich , weil
einzelne Lehrer öfter beurlaubt werden müßten, namentlich ihrer
Militärverhältnisse wegen . Vorläufig sei die Aenderung nur ein
Provisorium; es sei aber wahrscheinlich , daß sie dauernd nötig sei.Der Vorsitzendefragt, ob die durch den beabsichtigten Um¬
bau gewonnenen Räume auch für den Winter genügten , ob ev.
nicht stärkere Wände hergestellt werden müßten.

StadtbaumeisterNoack erwidert darauf, daß die Wände
eine mäßige Kälte Wohl genügend abhalten könnten ; eventuell
könne man ja Doppelfenster einrichten.

Nachdem noch die St . -M . Schnitze und tom Dieck den
Antrag des Magistrates zur Annahmeempfohlen hatten (nach Ostern
könne man ja für den Winter notwendige Maßnahmen erwägen ),
wurde derselbe angenommen.

In vertraulicher Sitzung verhandelte der Magistrat dann noch
mit dem Stadtrat über ein neues Normativ für die

Besoldung der akademisch gebildeten Lehrer
der Oberrealschule.

Dabei sollten auch die Anträge der Kommission , betreffend
Erhöhung der Schulgelder an den städtischen Schulen,
mit zur Verhandlung kommen.

Wie unsern Lesern noch erinnerlich sein wird, wählte der
Stadtrat im Januar d . Js . eine aus zwei Magistrats- und drei
Stadtratsmitgliedern (Tenge , tom Dieck, Or. Ostermann) bestehende
Kommission , welche über etwa vorzunehmende Aenderungen an dem
Normal-Etat , soweit derselbe die akademisch gebildeten Lehrer
an der Ober- Realschule betrifft , beraten solle. Die von dieser
Kommission gestellten Anträge bringen , wie wir hören , die Gehalts¬
verhältnisse mit dem neuen staatlichen Gehaltsregulativ in Ueber-
einstimmung . Der Stadtrat nahm gestern diese Anträge
an. Wenn wir recht unterrichtet sind , beträgt danach das Gehalt
des Direktors 5000 bis 6500 Mk. , dasjenige der definitiv an-
gestellten wissenschaftlichen Lehrer 2400 bis 4800 Mk. und dasjenige
der wissenschaftlichen Hilfslehrer 2000 bis 2400 Mk. ; vie Hälfte
der definitiv angestellten Lehrer soll außerdem eine feste pensions¬
mäßige Zulage von 900 Mk. beziehen . Das neue Normativ tritt
bereits mit dem 1 . Mai d . I . in Kraft.

Eine Aufbesserung der Gehalte der akademischen Lehrer an der
Cäcilienschule wird ebenfalls beabsichtigt ; doch sollen hierüber
noch nähere Informationen eingezogen werden.

Was nun die
Erhöhung der Schulgeldssätze

betrifft , so hat der Stadtrat beschlossen, daß das Schulgeld für alle
Schüler derOber-Realschule vom 1 . Mai d . I . an 120 Mk.
(wie am Gymnasium) betragen soll, für die Schüler derVorschule
aber 80 Mk . An der Cäcilienschule soll fortan das Schulgeld
für alle Schülerinnen 100 Mk . , jedoch für auswärtige (die bisher
auch erhöhtes Schulgeld bezahlten ) 120 Mk. betragen.

Für die Mittelschulen
soll von Ostern an das Schulgeld für auswärtige Schüler (die
aus Osternburg , Eversten und der weiteren Landgemeinde recht
zahlreich sind) 8 0 M . betragen ; das Schulgeld für Kinder aus der
Stadt wird nicht erhöht . —

Handel , Gewerbe «nd Verkehr.
Oldenburg , 10. März . Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leih - Bank . gekauft verkauft
pCt. Mt.

4 psr . Deutsche ReichSanleihe . 107,45 lv8
SV - oLt . do. do. . - - 101,10 101,85
3 Mt . do. do. 66,98 87,50
S '/, Mt . Oldenb . KonsolS . «9,75 100.75

(Stücke L 100 im Verkauf V, Mt . höher.)
5 pCt. Oldenb. Prämien - Snleihe . — —
t pEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,50 108,05
SV - Mt . do do. do. 101,30 101,85
s PCt. do . do. do. 86,90 87,65
SV , Mt . Bremer Staats -Anleihe . 97,40 98,15
SV , Mt . Hamburger Rente . 98,80 —
4 Mt . Oldenb. Kommunal- Anleihe« . . . . . 101 —
4 pTt . do. do . (Stücke L 100 ^ ) . 101.LS 102.25
SV, PCt. do. do. . 98 99
ZV , Mt . Oldenb. Bodenkredit- Pfandbriefr (kündbar) 100,50 101,50
S '/, pCt. Altonaer Stadt -Anleihe . 97,45 —
4 Mt . Darmstädter do. . . — —
t PCL. Eutin -Lübecker Vrior . -Obligatisnen . . . 101 —
SV, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . 97,20 —
5 PEt. Italienische Rente ^ . — —

(Stücke von 20,000 fr?, und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 PCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücks von 500 Lire im Verkauf V, Mt . höher.)
4 Mt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) — —
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl.) — —
4 Mt . Pfandbr . d. Braunschw.Hannov . Hypotheken . 101,10 101,65
4 Mt . Pfandbr . d. Preutz Boden - Kredit-Aktien- Ba «? 100,70 101,25
3V- Mt . Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Ba «? 95,80 96,35
5 PCt. Bickefelder Priorität . . 100 —
5 PTt. Borussia-Prioritäten . — —
4 Mt . Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4 V,Mt - Warps - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 108 — —
Oldenburgische LandeSbank- Aktien . . . . . . . —

(40 PCL. Einzahlung und 5 Mt . Zi «k vom
31 . Dezember 1883 .)

Oldenburg. GlaShütten -Aktien (4°/,Zin vom 1. Ja « .) —
Oldenb. -Poxtug . Dampfsch. -Reed. - Aktie . —

(4 Mt . Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien Hl . Erni -nv« . — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ä . : 38,90 168,70

„ „ London „ für : L. ^ . 20,395 20,485
„ New -York „ für 1 Do « . „ . . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,85
An der Berliner Börse notierten grster»

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktie« 152,10 Ml . G.
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn,

Oldenb. Verflcher. -GesellschaftS- Lktie» per St . —
Diskont der Deutschen ReichZLank 3 PCt.
Darlehenszins do. do. 4 Mt.
Unser Zins für Wechsel 4 Mt.

do. do. Konto-Korrsnt 4 Mt.

Oldenburg, lO . März . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 Mt . Deutsche Reichsanleihe . . 107,4b 108
3V, PCt. dergleichen . . . . 101,10 101,85
3 Mt . dergleichen . 86,95 87,50
3V- Mt. Oldenburg , konsol. Anleihe . . . . . 99,75 100,75

Stücke L Mk . 100— . V- PEt . höher.
3 PCt. Oldenburg. Prämien -Obligationsn in Mt . ' . 115,85 126,65
4 Mt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,50 108,05
3VüpCt . dergleichen . 101,80 101,85
3 Mt . dergleichen . . . 86,90 87,65
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
3 '/- Mt . dergleichen . . 98 99
4 Mt . Oesterreich. Goldrsnte , Stücks ä fl . 1000 .— 97,80 —

„ „ „ 200 .— 97 .90 -
4 PCt. Ungarische Goldrente , Stücke L fl. 1000 .— 96,20 —

„ „ „ 500 .- 96,30 —
„ 100 .— 96,40 —

5 Mt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 7b, '.0 —
kleine do. . . . 75,60 —

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 Mt .)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 Mt . Braunschwerg. Landeseisenbahn -Oblg. II . E. 100,80 101,35
4 PCL. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . l . 100 101
3 Mt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,80 —

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 48,90 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5Mt. San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage Goldbonds — —
4 PCL. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,85
4 Mt . Frankfurter Hypoth . -Kredit- Ver. Anteilscheine 101,50 102,05
4 Mt . -Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,20 103,75
3 '/ - Mt . dergleichen . - . . . 96,70 97,25
3V,Mt . Preuß . Central -Kommunal- Obligationen . 96,45 97
4 PCt. Pfandbriefe der Preutz. Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 '/ - PCt. dergleichen . 96,40 96,95
4pCt . Hamb. Hhp. - Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 102.45 103



ÄAMMl.
Oeffentlicher

Verkauf einer Ziegetei.
Bloherfelde . Der KöterG H . Hütte¬

mannund die Erben des weil. Gastwirts
D . Schmidtzu Bloherfelde lassen am

Montag , den 12. Mär ; d . I .,
nachm. 5 Uhr,

in Schmidt
's Wirtshause zu Bloherfelde

ihre daselbst belegeneZiegelei mit Zu¬
behör , groß 6 bs 28 sr 83 qm,

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
zum Verlaufe aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein F . Lenzner.
In Auftrag habe ich zwei zu

Pestersfehn belegene Buch¬
weizenmoore unter günstigen
Bedingungen zu verpachten.

G . Lübben , Rstllr,
Haareneschstr. 26.

Herren-Wäsche.
Neuheiten in

Langestraße 80.

k . L0M8M.

HVUV. U1» lLll»xv , Lindenstr. 13.
Empfehle beoles Vlleirenmsbl, 12 Pfund

1,50 4 Pfd. 50 H , üesinen, Xvrintken,
8üs8rsbm -IVIurgarin8 , Pfd . 70 8obmslr,
gen. 8peek , Il/Iettvuesl, Xäse , sowie alle
Xolonislvsoen in nur bester Qualität zu sehr
billigen Preisen , auf Barzahlung mit Rabatt;
ferner emps . beste llusskoklen, L Ctr . 1,10
5 Ctr . 5,25 10 Ctr . 10 sowieKeiles
und äuukles stugenbier , 18 Fl . 1,50
6 Fl . 50 H , frei in ' s Haus.

HVilU . Vt » Ir1»xs , Lindenstr. 13.

»
Seit längerer Zeit litt ich sn einem Magen-

übel. Der Appetit , sowie auch meine Körper¬
kräfte nahmen von Tag zu Tag mehr ab.
Ein fortwährendes Vollsein , ein dumpfes
Druckgefühl konnte ich trotz ärztlicher Hilfe
nicht beseitigen und wandte ich mich deshalb
an den homöopathischen Arzt Herrn

vr . IN« «!. Volkscklnx in Düsseldorf,
Königsallee 6,

der mich in wenigen Wochen heilte.
Reinhold Pretzer,

Grabow a ./O.

Das Neueste
in

Hnrug8iE6n,
psietotstrMn,
tt08M8tvif6N>
8ioffen ru KnabenLnrügen,
8ioMü ru ^ oeki26it83N2üg6n,
Ltoikkn ru Konüi 'mancien-

/^nrügen.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Eine große Auswahl

2U knrügen UNl! ttü86N

AI ^ 8k rs 8 ri »ZLLSII
'
^

Tuchniederlage,
36 , teiltern8ira886 36.

dsüen Freunden und Gönnern von Olden-
bürg und Umgegend zur gefl. Kenntnis,

daß ich jetztVürgeresckstr. dir. 6 wohne und
halte mich best . empf. 8 8tubben , Schneidermstr.

F . AI. «I » I»88 « I» , Oldenburg , INN . 0smm 3.
Färberei für Herrenröcke , Hosen , Westen , unzertrenntin allen Farben.
Färberei für lose Wolle, sog . Heide - und Marschwolle, Wollgarne, Stricksachen.
Färberei für Möbel- und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw . Kleiderstoffe , Shawls, Tuchsachen in allenModefarben.

14,000 Mk. gegen 3 ' /-
°
/ö Zinsen

zu belegen . Landhypothek bevorzugt.
1 . ll . 8obulle , Staustr . 21.

Vakanzen und Stellengesuche.

^ -ÄS

. t ?L-

erregen unsere neu erfundenen,
in der Chieagoer Weltausstellung prämiierten

Ölig . Lenken KoIcIin -Ia8ok6nukn6n
-8»von. (Sprungdeckel) und 3 Goldin¬

kapselnmit feinst , antimagnetisch . Präzisionswerk, auf. d. Se¬
kunde reguliert u . neu patentierter innerer Zeigerstellung. Diese
Uhren sind vermöge ihrer prachtvoll elegant. Ausführung , reichen
kunstvoll. Guillochierung (auch glatt vorrätig ) von echt goldene»
Uhren selbst durch Fachleute nicht zu unterscheiden. Die wunder¬
bar ciselierten Gehäuse bleibenimmerwährend absolut un¬
verändert, und wird für richtigen Gang eine dreijährigeschrift¬
liche Garantie geleistet.

k>re >8 per 8IÜ 0K IVIK. 15 Porto - und zollfrei.
Dieselbe Uhr in minderer Ausführungals Einsegnungsgeschenk

für Knaben nur : Mark 10,50 . Damen -Uhren, 3 Goldin-Kapseln , ff . Werk,
Mk . 15,50 . Hierzu passende echte Goldin-Uhrketten für Herren (Panzerfayon) , für Damen
(feinste Faxonkette mit Verlogne) und Sicherheitskarabiner garantiertnie schwarz werdend,
per Stück Mk . 3,50 . Die Goldin -Uhren sind infolge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit
bei den meisten Landwirten und Beamten im Gebrauche und liegen Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben zur Durchsicht auf . Für Deutschland einzig und allein nur gegen Vorhersendung
oder Nachnahme des Betrages zu beziehen durch den General - Vertreter der Ersten Genfer
Goldin -Taschenuhren-Fabrik : 8x . ILonnnsn, OvrHii O , Schillingstr . 14 1.

— Xiebt -Laeaxoncks « Üotrnx — —— —

Wichtig für Landwirthe!
Zum Ausstreuen von künstlichen Düngemitteln , wie

Knochenmehl, Chilisalpeter , Kainit etc. etc ., sowie jeder Art
von Sämereien und Getreide, empfehle als besten Ersatz
der kostspieligenSaatlaken und unpraktischenStreumaschinen,
die rühmlichst bekannten, bestens empfohlenen und vom
Kaiser!. Patentamt gesetzlich geschützten

VMt-WMU-KWjUlM-
IlÄ SMMllKOlI

für welche mir für das Großherzogthum Oldenburg sowie
den größten Theil von Ostfriesland der Alleinverkauf über¬
tragen worden ist.

Oldenburgi. Er . MH. MkhMö.
Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt.

W3X120000,00000,45000, M8 30 000, 13000 Marku . s w.8 sind die Haupttreffer von 8
D >2 86 !' ! 6NZ086N , M8 welchein den nächstenZiehungen be - ^8 stimmt gewinnen müssen. — Im8
Wganzen43 585 Losemit43 585 Ge- ^
W'

Winnenim Gesamtbeträge von z»
V 63 . 7 Millionen M . Z-
^ Jährlich 12 Ziehungen, jeden Monat 's

! Ofternburg . Zu verkaufen 1 trächtige
! Ziege, ein Haufen Ziegendünger und eine
Kuhle voll Dünger . Kirchhofstraße 7.

Mansholt. Habe auf Mai 1894 die
von D . Rohde gekaufte Stelle zu verheuern.
Land nach Uebereinkunft.

lob . Veinn. Il/Wzcki
-.

Großer Stall , geräumiger Lager¬
raum , mit Einfahrt von der Motten-
ftraße , zu vermieten.

Langestr. 80 . G . Boycksen.
Oberhaufen . Zu verkaufen ein trächt.

Schwein . Ww . Heinemann.
H iZiehung. NächsteZiehung1 . April . ^
-Z Jeden Monat 1 sicherer Treffer . 8
Z Jedes dieser12Lose mutz innerhalb-Z eines Jahres mit1Gewinn gezogen--^ werden, also must jeder SpielerZ
W 12Mal im Jahre gewinnen.8 Anteil an allen12OriginallosenMMkostet pro Ziehung 4 stz» 8 »»
M Porto 20-Z, Listen gratis. M8 Gefl. Aufträge erbitte baldigst. 8
» SankhausÄ . Scholl,!
W kerlin- blielikrsekönhauZkn. W
W12 Beiträge sind im Jahre zu entrichtenZD

Ks8strliolisrlaubi.

Arbeiterwerden gesucht
Nadorsterstr. 50.

«-»« P . Kveifel 's

Herrn P . Kneisel in Dresden . — Die
von Ew . Wohlgeb. erfundene Haartinktur hat
mir außerordentliche Dienste geleistet. Trotz¬
dem das Ausfallen der Haare in unserer
Familie erblich ist, hat sich dennoch schon
nach kurzem Gebrauch neuer Haarwuchs auf
bisher kahlen Stellen am Kopfe eingestellt.
Ihnen hierdurchmeinenDank abstattend binich—
RichardRitter von Ense -Sachs, Ritter¬
gutsbesitzer, z . Z . in Berlin, den 21 . April.

Obiges vorzügl . Cosmetic. ist in Flasch, zu 1
2 und 3 ^-4 in Oldenburg nur echt bei Joh.
Sievers, Grotzh. Hoffriseur, Haarenstr 58.

Gediegener Unterricht.
Mit Bezugnahme auf die in den „ Olden-

burgischen Anzeigen" vom 4 . März cr . ent¬
haltene „ Annonce," der gemäß ich einem reichst
15j . Jüngling, welchernur einer gewöhn !.
Volksschuleentwachsen , in kaumO Mo¬
naten, beiwöchentl. 15 Stunden , in die
Prima derRealschulein Bremen gefördert
habe, sowie daraufhin , daß vor Jahren 5 auf
den einj.-freiwilligen Dienst aspirierende Jüng¬
linge, unter meiner Anleitung , die qu. Prüfung
bestanden haben, halte ich mich Schülern wie
Erwachsenenin allen Fächern des niederen, sowie
höheren Schulunterrichts bestens empfohlen.
Vorbereitung zur Einj . - Freiwilligen-
Prüfung nach wie vor.

Alpers, Nadorsterstraße 52.

Mansholt. Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Erh und do . Qnene.

lob . lisine . !l/Iö >oe.
Kapelleder bischöflichen Methodisten¬

kirche in Edewecht.
In Verbindung mit einer Predigerversamm¬

lung werden am13 . und 14 . März , abends
7 Ühr , Gottesdienste abgehalten werden.

Zutritt und Plätze für jedermann.
F. Jakob, Prediger.

ZU belegenUN- anzuleihen gesucht.
Oldenburg. Anzuleihen gesucht . Zum

1 . Mai d . I . auf durchaus sichere erste Hypo¬
thek zu 4 °/ > Zinsen12 000 5500 ^
und 3500 Auskunft ertheilt

I . A. Calberla.
Mansholt. Zu verkaufen ein Ojähriger

Wallach, hoch 1,75 Mtr . , gut im Geschirr.
lob . likinp . IVIs^kn.

Oldenburg« Zu vermiethen zum 1 Mai
d . I . eineSouterrain -Wohnung im Hause
2 . Ehnernstraße Nr. 14 an ruhige Bewohner.
Auskunft ertheilen die Bewohner der Parterre¬
wohnung , sowie I . A . Calberla.

24,000 Mk, 2mal 12,000 Mk,
10,000 Mk, 9,500 Mk, 8000 Mk,
7000 Mk. zu belegen.

l . 8ebu!1k , Staustr . 21.

Eine 1. Hamburg . Cigarren - Firma
sucht e . Reisenden f . Private u. Restaur . g.
hohe Vergüt . Off . u . ü . 1752 an Heinr.
Eisler, Hamburg.

Gesucht zu Ostern od . Mai noch ein Lehr¬
lings_ L. Schlossermeister.

Gesucht auf Mai nach Delmenhorst ein
akkurates Mädchen für einen kleinen Haushalt,
welches auch eine Kuh mit melken kann.

Näheres _ Oldenburg , Ofenerstr . 9.

Erdarbeiter
gesucht von Reinhard in Wechloy.

Gesucht zu Mai eine Mamsell.
Frau Hausm . Hedemann,

Helleb. Zwischenahn.
Hankhausen(an der Brater Chaussee ) .

Gesucht auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
li . Xloekgetker , Stellmacher.

Gesucht ein Lehrling mit guten Schul¬
kenntnissen für das Kontor eines hiesigen
Fabrikgeschäfts.

Gefl . Offerten erbeten unter tl . A . 6. an
die Exped. d . Bl.

Gesucht 2—3 tüchtige Schiffszimmer-
leute auf dauernde Arbeit. W . Brand.

Gesucht.
Für ein lebhaftesKurz - u. Wollwaren-

geschäft wird einLehrmädchen, am liebsten
von auswärts, auf bald oder Ostern gesucht.
Offerten nimmt entgegen

tt E . AMLor in Oldenburg.
Gesucht aus Mai eiu ordentliches Mädchen

für Haus- u. Landarbeit. 2 . Kirchhofstr .B.
Gesucht j. Mädchen , welche das Schneidern

und Musterzeichnen nach einer leichten und
sich. Methode gründl . erlernen wollen. Ausw.
kann auf Wunsch gute Pension nachgewiesen
werden. Amalie llatmsnun, Catharinenstr . 13.

Suche zum 1 . Mai eine Haushälterin,
die imstande ist, einen landwirtschaftlichenHaus¬
halt , verbunden mit Gastwirtschaft und Hand¬
lung , selbständig zu führen.

/st iieuneoks, Nachw.-Bureau, Öfterste. 4.
AM" Stellung erhält Jeder überallhin

umsonst. Fordere per Postkarte St -illen-Äus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Damen,
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von
in Paketen abgewogenemThee der Firma
E . Brandsma in Amsterdam zu übernehmen
geneigt sind, werden gebeten, sich an die
Filiale für Deutschland, E . Brandsma,
Köln a. Rh -, wenden zu wollen.

Rastede. Gesucht ein Schuhmacher¬
gesellesuf dauernde Arbeit. H» Leisner.

Gesucht.
Aus sofort für die Tagesstunden ein kleines

Kindermädchen, sowie ein tüchtiges Küchen¬
mädchen.

Hotel rum ^ebgi-osskei -rog.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

ZUM grünenHof.
Am Sonntag, den 11. d. M:

Großes

KMirrfrst,
verbunden mit

grv88öm kumori8ii8oken llonrsrt
von der ganzen Kapelle des Olob . Dragoner-
Regiments Nr. 19 , unter persönlicher Leitung

des Herrn Stabstrompeters Feilste.
Anfang nachm. 4 Uhr . Entree 30 -s.

Abends : Sauerkraut mit Bockwürstel.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Ant . Tietjen.
Oldenburger

Schützenhof.
Sonntag, den 11 . März:

Extra großes

Streich -Konzert
unter Leitung des königl. Musik-Dir. Herrn

Hüttner.
Anfang4 Uhr. Entree SO H.

I.0U18 kollS.



Sonntag , den 18 . März d. I . :
Großer

KeseUsedsitssbellä
verbunden mit Konzert.

Entree 50 Pfg . Anfang 7 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G Renken.

Hotel zum Lindeuhos.
Montag , den 12 . März 1894:

Montag, den 12. März 1894:
Großes

Extra -Konzert
des erblindeten Pianisten Herrn Th . Braun
aus Hamburg unter gütiger Mitwirkung der

ganzen Kapelle des Oldenburg . Drag-
Regts . Nr . IS unter persönlicher Leitung
des König! . Stabstrompeters Herrn I . F euß e.

PKOKKäl « «« .
1 . Teil.

1 . 8ctmeillig voran ! Marsch von Lehär.
2 . Ouvertüre zu>„ Figaros Hochzeit" v .Mozart.
3 . Zonale klr. 6 ss-öur von Mozart.

a . ^ IlsAro, I». ^ cka^io , e . ^ .IlsAro assai,
vorgetragen von Herrn Th . Braun.

4 . Fantasie a . d . Op . : „ Die weiße Dame"
von Boildieu.

5 . l-iekvsengel . Walzer von Waldteufel.
6 . Ouvertüre z . Op . : „ Martha " v . Flotow,

vorgetragen von Herrn Th . Braun.
2 . Teil.

7 . Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein Mittag,
ein Abend in Wien " von Suppö.

8 . ^sntseis a . d. Op . : „ Bajazzo " von
Leoncavallo.

9 . l,oin Uu dal . Intermezzo von Gillet.
10 . iiovkreitsmarsok aus „ Sommernachts¬

traum " von Mendelssohn -Bartholdy,
vorgctragen von Herrn Th . Braun.

11 . Fantasie aus Opern v . C. M . v . Weber.
12 . PLctis Mignon. Walzer von Deformes.

Kassenöffnung V Uhr . Anfang 8 Uhr.
Preise der Plätze:

1 . Platz 1 Mk. , 2 . Platz 50 Pfg.
Familienbilletts (3 Personen ) 1 Mk.

Gallerte 30 Pfg.
Um gütigen Zuspruch bitten

_ Th . Braun . H. Struthofs.

A . DvM '8
^1abÜ88KM6Nl.

Sonnabend Abend 8 Uhr:

Vorletzte Vorstellung.
In dieserVorstellung wird der Athlet Mark

ein Pferd des Fuhrwerksbesitzers Herrn Paul
Helbe hiers. in Freiheit vorführen , welches er
sich gegen eine Wette von 100 ^ verpflichtet
hat, in 6 Stunden zu dressieren, sodaß es alle
Gangarten eines geschulten Freiheitspferdes
nachahmt . — Mache ein hochgeehrtes Publikum
von hier und Umgegend auf diese Vorstellung
ganz besonders aufmerksam.

Sonntag , den 11 . März , finden die
letzten

rwsi Kals/ibsvliiekle-
Voreteüungen

statt , Anfang 4 Uhr nachm, u . abends 8 Uhr.
In beidenVorstellungen reichhaltiges Programm.
Zum Schluß : Krosser Hassen -Oingleampf,
ausgeführt von 6 gewandten Herren hiesiger
Stadt . Der Sieger erhält e . wertvolle Prämie.
Um gütigen Zuspruch bittet Die Direktion«

Am Sonntag , den 11. März,
nachm. 4 Uhr,

findet die
rveite Versammlung

ehemaliger gedienter
Oldenb .Dragoner

in 8Lg6r '8 kastkof LMMM statt.

Verein „Erholung"
Mittwoch, den 21 . d . M . :

ksseUsekkMüböllä
in /w . Vvock '8 kwblissemknl.

Anfang 8V2 Uhr abends.

8 llbMI >IjM
ans nom. 40,000,000 Oesterr. Gold-
gnlden40^ in Gold verzinsliche steuer¬
freie Oesterreichische Staatsrente am

Dienstag , 13 . März 1894,
znm Conrse von 971/p zuzüglich Stück¬
zinsen vom 1. Oktober 1893.

Anmeldungen vermittelt kostenfrei und erbittet bis
Montag , 12 . März er . , abends

lllllenburgirelie Isnllesdsnl ! .

DWiWr
Nerkchttmigs - GkstWst.

36 Jahves -Abschluß.
Vermögens - tiutsiellung am 31 . Oeremder 1893,

genehmigt von der General-Versammlungam 8 . März 1894.

1 . Wechsel der Aktionäre . 2,400,000 . 00

2 . Hypotheken . „ 987,378 . 55

3 . Wertpapiere : 4 °/ , Rentenbriese, Kurswert ^ 1,118,800 .35 , ange¬
nommen zu . „ 1,086,225 . 00

4 . Guthaben bei Oldenburgischen Bankgeschäften . „ 313,129 . 60

5 . Kassebestand . „ 3,796 . 04

6 . Ausstände bei Agenturen u . s. w . „ 110,096 . 53

7 . Geschäftshaus , Bauwert ^ 99,833 . 17 , angenomen zu . „ 40,000 . 00

8 . Stückzinsen . . . . _ „ _ 18,922 . 25

Zusammen ^ 4,959,547 . 97

1 . Grundvermögen . ^ 3,000,000 . 00

2 . Rücklage für schwebende Schäden:
a . In der Feuerversicherung . . . . . . 76,738 . 00

b . In der Glasversicherung

3 . Verstcherungs-Gebühren-Rücklage:
а . In der Feuerversicherung
б . In der Glasversicherung

2,875 . 00

752,144 . 41
126 .617 . 26

4 . Rücklage für das Grundvermögen.
5 . Rücklage für unvorhergesehene Fälle .
6 . Beamten -Unterstützungskasse 15,844 .28 mit Zinsen
7 . Verschiedene Gläubiger.
8 . Reingewinn : ^ 166,294 .85.

Hiervon:
a . zur Rücklage für das Grundvermögen (20 ^ )
d . Gewinnanteile laut Gesellschaftsvertrag . .
e . zur Rücklage für unvorhergesehene Fälle
ä . an die Aktionäre 20 °/g — ^ 60 für jede

Aktie.

79,613 . 00

878,761 . 67
446,260 . 65
344,893 . 49

16,478 . 05
27,246 . 26

l 33,258 . 97
12,472 . 10

563 . 78

120 ,000. 00
166,294 . 85

Zusammen ^4 4,959,547 . 97

Oldenburg , den 8 . März 1894.

Oldenburger Versicherungs -Gesellschaft.
Der Direktor:

Das erste diesjährige

Osternburger Kcgelfcst
findet am

1. , 3 . und 3 . April,
nachm. 2 Uhr , bei L . Langenweg 29 , aus den im vorigen

Jahre neu erbauten Kegelbahnen statt.
Es kommen zur Verkegelung : 2 elegante Singer -Nahmaschinen

und kl . Gewinne.
Alles Nähere durch Plakate. _

!Vsri6t6 -1'Iles1er.
Oppsrmann'8 Note ! .

^ Heute
und folgende Tage:

Aufirsikn
l neu engagiert. Künstler i . llangse. I

SerpentintänzeriimenGeschwister
Briatini. Wille - Truppe,
Parterre - Akrobaten. Mr . Paola,
Stuhlpyramiden - Künstler. Fräulein
Louise Lenor, Soubrette . Fräul.
Schadoui , Trapezkünstlerin . Gust.
Justus , der beliebte Humorist Frl.
Bozsna , Lieder - u . Walzersängerin.
Balanceprodukrion auf der Riesen¬
leiter von Geschw . Larini.

SE " Ansuug 8 Uhr. -MG
Entree : I . Platz 75 ^ , II . Platz 50 ^ .
Im Vorverkauf : I . Pt . 60H , II . Pt . 40 ^ .

Es ladet ergebenst ein
H . Oppermann.

Rechte-« . Autscherverein.
Am Sonntag , den 11 . März 1894:

Lrotor gr0886r öffsntstoston

Ks8sll8ebsll8sbellL
:m

„Hotel Mm Lindenhof?
8M " Grostartiges Programm . 'HW

Der Wilddieb.
Schauspiel mit Gesang in 3 Aufzügen.

Im Lager vor Paris.
Großer militärischerSchwank mit Gesangin IM.

Ferner kommen die neuesten und beliebtesten
Couplets zur Aufführung.

Saalöffnung <» Uhr . Anfang V Uhr.
Entree 3t » Pfg.

Zu diesem ersten Gesellschastsabend ladet
ganz ergebenst ein_ Der Vorstand.

Kanmchen -Mchter-
Verein

"i" Oldenburgu . Umgegend.
Am Sonntag , d . 11 . März , findet im

Hotel rum i-inllenstof

Groß. Prelskegeln
statt . Anfang 3 Uhr nachmittags.

1 . Preis Wert 15 Mark.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand.
- Verein

ütimsiecls.
Am Sonntag , den 11 . März,

abends 6 Uhr:
Versammlung

beim Kameraden Siebels in Ohmstede.
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen

bittet Her Vorstanä.

Unwiderruflich Schluß:
8onntsg, ll . Mer.
Pserdemarttplatz.

vom koräpol rum Asqualor.
Kriisstes reisenäes Lesokäst a ä . ganr . XonUnent.

Mache besonders darauf aufmerksam , daß .meine
Ausstellung nicht mit Menagerie . Panoptikum,
Panorama zu verwechseln ist. — vie 6090 Ouaä °
fuss grosse ^ usstellungskalle enthält großartige,
noch nie gesehene anthropolog. Gruppen des koken
»loräsns sowie vom Süllen.

'E ' Linlritt 4Ü pfg. , Kinder unter 16 Jahren
und Militär ohne Charge 20 Pfg. ohne jede Nach¬
zahlung . — Stünälivks LrNIärung . Den ganzen
Tag geöffnet , von 9 Ukr morg . bis lü vkr abäs.

( Tipi . ILiilsI.

üwller Lrllg.
Sonntag , den 11. März d . I . :

Großer

Anfang 7 Uhr abends . Entree 30 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

G . Diekmann.

Druck v"d Zerleg von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Gwarf, Oldenburg . Petsrstraße 8
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Elisabeth von Nngnad.
Historischer Roma « aus Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
22 )

Machdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Ulrich Cirlsena nahm die Wahl an und zur Sicherung

seiner Macht bot er Ostfriesland dem deutschen Kaiser
Friedrich III . zu Lehen an . So wurde das Land aus einer
Menge kleiner Gemeinden mit demokratischer Verfassung zu
einer .«,Monarchie, ohne Rechtsbruch und Blutvergießen, und
ein Jahrhundert lang hatte Ostfriesland keine Ursache, diese
friedliche Umwälzung zu beklagen . Unter der Regierung
Ulrich Cirksena's , seiner klugen Witwe Theda , seines aus¬
gezeichneten Sohnes , Edzard des Großen , und der Witwe
von dessen Sohne , Anna von Oldenburg , blühte das Land
rasch empor, und Fürst und Volk waren so einig und mit
einander zufrieden , daß nicht ein einziges Mal die Frage
nach dem Verhältnisse der Rechte des Regenten und der
Regierten auftauchte . Die Ostsriesen, die noch kurz vorher
so stolz auf ihre Freiheit pochten , dachten nicht einmal daran,
daß ihre Interessen verschieden sein könnten von denen ihres
Grafen , der mit den Einkünften seiner eigenen reichen Güter
sparsam Haus hielt und , wo sie nicht ausreichten bei besonderer
Gelegenheit, der Aushilfe seiner Unterthanen gewiß sein konnte.

Das alles änderte sich unter der Regierung von Anna 's
Sohn, Edzard II . , und von da an bis zum Aussterben des
Hauses Cirksena ist die Geschichte Ostfrieslands nichts als
ein fortwährender Kampf für die Freiheit gegen die Negierung
und gegen das Unheil, das die Familienstreitigkeiten und die
Politik der Cirksena über das Land herausbeschworen.

Die Geschichtschreiber der Ostfriesen sind der Ansicht,
daß der Grund aller dieser Fehden durch die Heirat
Edzards II . mit einer schwedischen Königstochter, Katharina,
der Tochter Gustav Wasa 's, ins Land gekommen sei.

Zu damaliger Zeit hieß es, der Adel in Dänemark
und Schweden achte einen Bauer einem Jagdhunde gleich
und vertausche ihn für einen solchen . Als Katharina aus
dem menschenleeren Schweden nach Ostfriesland kam und in
rascher Aufeinanderfolge die stattlichen Kirchdörfer des reichen
Marschbodens sah, soll sie erstaunt nach dem Namen
dieser vielen Städte gefragt haben. Als man ihr
erwiderte, dies seien die Wohnungen der freien Bauern des
Landes , verbarg sie ihre Verwunderung in Schweigen,
äußerte aber später : „ dem Bauer müsse gezeigt werden, daß er
einen Herrn habe.

" Noch weniger als die Freiheit der
Bauern wollte ihr der Reichtum der Bürger von Emden ge¬
fallen, das damals , als der mächtige Strom der Ems noch
dicht an den Mauern der Stavt vorüberfloß und den schwersten
Seeschiffen einen sicheren Hafen bot , eine der blühendsten
See- und Hafenstädte in Europa war.

Man sagt Katharina nach, sie habe von vornehmen
Bürgerfrauen in Emden feine Leinwand geliehen und die
Rückgabe mit dem Zusatze verweigert : „Bürger - und Bauer¬
frauen könnten es wohl mit geringerer thun ! "

Sie kam aus Verhältnissen, die mit den ostfriesischen
gar keine Achnlichkeit hatten , und da Graf Edzard Cirksena
an Geist und Charakter ihr untergeordnet war , so regierte
Katharina das Land und ihr Gatte lernte mit ihren Augen
sehen und den Ursprung seiner Macht vergessen.

Aber je mehr Edzard sich bemühte , die Geschichte
seines Hauses aus seinem Gedächtnisse zu verbannen,
desto lebhafter rief er sie bei seinen Unterthanen zu¬
rück . Kein Ostfriese wollte seine Bestrebungen , die
Freiheit des Landes zu untergraben , teilen , und die Ritter¬
schaft , aus der seine Vorfahren ihre Räte zu nehmen
pflegten, kündigte Edzard den Dienst auf . Seitdem nahm er
seine Räte aus der Fremde . Aber diese fremden Männer,
denen der freie Stand der Bauern seltsamvorkam und welche
die Ritterschaft nicht über sich erkennen wollte, schärften nur
den Gegensatz zwischen Fürst und Volk. Der Streit konnte
nicht ausbleiben.

Er entbrannte zuerst über religiöse Fragen , die damals
die ganze Welt bewegten, und bei einem Volke, dessen
religiöses Gefühl so mächtig war und durch den steten An¬
blick so großartiger Naturkräfte und so großer Gefahren , wie
sie das Meer bietet, stets rege erhalten wurde, am meisten
geeignetwaren , dieGemüter leidenschaftlichaufzuregen. Katharina
und Edzard begünstigten die Lutheraner ; nicht aus religiösen
Gründen , denn sie ließen ihre Kinder heimlich von einem Jesuiten
katholisch erziehen; aber der Grundsatz, den die lutherischen
Theologen in Sachsen damals ausbildeten , daß der Unterthan dem
Landesherrn unbedingten Gehorsam schulde , sagte derHerrschsucht
des gräflichen Ehepaars besser zu als das republikanische
Element, das dem Calvinismus zu Grunde liegt. Fast ganz
Ostfriesland aber war reformiert , wie die nahen Niederlande,
die gerade damals ihren Kamps auf Leben uud Tod gegen
Spanien begannen. Auch Graf Johann Cirksena, Edzards
Bruder und Mitregmt, war reformiert und schützte seine
Glaubensgenossen , wie er die Niederländer in ihrem Kampfe
unterstützte. Graf Edzard dagegen hielt es mit den Spaniern,
und man sagte, er beziehe einJahrgehalt von König Philipp
und wolle ihm das durch seine Lage so wichtige und den
Niederländern so gefährliche Emden in die Hände spielen.

Unter diesen Verhältnissen brachte es nicht allein Ost¬
friesland , sondern auch die Niederlande in Aufregung , als
Graf Edzard die reformierten Prediger im Lande absetzte
und ihm lutherische dafür aufdrang . Man fürchtete, daß die
Lutheraner nur Vorläufer der Jesuiten sein sollten, die ja
bereits am Hofe Edzards die Politik wie die Erziehung der
Kinder lenkten. Emden stand gegen Edzard auf . Die Grafen

von Nassau und Oranten nahmen mit dem Grafen Johann
Cirksena Partei für die bedrängten Glaubensgenossen.

Daß der Kampf ein ungleicher war , konnte nur dem
durch Herrschsucht verblendeten Regentenpaare entgehen. Sie
hatten das ganze Land gegen sich ; ihre Freunde , die Spanier,
wurden immer weiter durch die siegreichen Niederländer zurück¬
gedrängt . Und die mächtigen Verwandten , auf welche sie
pochten, die Könige von Schweden, Polen und Dänemark,
waren weit und halfen nur drohen, aber nicht schlagen . Doch
Edzard blieb mit der Hartnäckigkeit der Beschränktheit dabei,
sich zum absoluten Herrscher machen zu wollen. Und da er
in jedem Kampfe unterlag , bei jedem Vergleiche, zu dem er
selbst zuerst die Hilfe der Republik der Niederlande anrufeu
mußte , iveil ihm keine andere erreichbar war , seinen Unter¬
thanen neue Rechte zugestehen mußte, so ging es in Ostfries-
land wie in England , wo nach dem Aussprache Thomas
Buckle's die Bürger ihre Freiheit dem „ glücklichen

" Umstande
zu danken haben, daß sie in den vier Georgen eine Reihe
von schlechten Monarchen besaßen.

Edzards Sohn Enno III ., eben so herrschsüchtig , ob¬
gleich geistig bedeutender als sein Vater , trat in die Fußstapfen
desselben. Auch sein ganzes Leben war ein Kampf mit seinen
Unterthanen , der stets unglücklich für ihn endete, da die
Niederländer , aus Furcht , daß die Spanier sich in Ost¬
friesland festsetzen könnten, stets Partei gegen den Grafen
nahmen , der es mit den Spaniern hielt . Um sich zu sichern,
legten die Generalstaaten niederländischeBesatzung nach Emden
und setzten außerdem einen Vertrag durch, sin welchem die
Stadt das Recht erhielt, eine eigene Garnison zu halten.
So war Emden faktisch unabhängig gemacht worden und
bildete von da an kaum etwas anderes als eine Republik.
Auch der Ritterschaft und dem dritten Stande gegenüber
wurden die Rechte des Grasen , als endlich nach langem
Bürgerkriege ein Vergleich abgeschlossen wurde , aufs äußerste
beschränkt . Es ward dem Grafen untersagt , ohne Bewilligung
der Stände Truppen in Sold zu nehmen ; das Steuerwesen
war ganz in den Händen ständischer Administratoren und es
wurde ein unabhängiges , von den Ständen besoldetes Hof¬
gericht eingesetzt . So war die freie Verfassung der Ostfriesen
verbrieft und gesichert , denn die hochmögendenGeneralstaaten
der Niederlande sorgten in eigenemInteresse für die Aufrecht¬
haltung der Verträge . Zugleich waren aber auch der Haß und
das Mißtrauen zwischen Fürst und Volk besiegelt, zu beider
Verderben.

(Fortsetzung folgt .)

kl. 8t . 25 ist äls desto unä diiligsis Zeiks,
äsr empfincttiedsten Usui , bsMnäsrs Kiemen Km-

^ ^ New, Lutrüxlioll . Im Loruok keiner unä , laut j
. lV/ol ^ "/t amtliedsm OutaoLtsn , kettroivdsr uls Oör1n§' s

Volks, iroträsm ist ä . Li. 15 sikg. billiger.

Vsi-LüulssteUkil sinv tlui ül, I'Iairw « kennlttvl,.

Anzeigen.
Große

Cigarren-Auktion.
Am

Sonnabend , den 17. März d . I .,
vorm . 1V Uhr anfgd . ,

werde ich im Auktionslokale an
der Mtterstratze hrerfelbst:
mehrere hundert Kisten Ci¬

garren und eine größere
Partie Cigarretterr, sowie
einige tausend leere Ci¬
garrenkisten

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Die Cigarren und Eigarretten
sind sämtlich guter , reiner Qua¬
lität ._ L . N.

Große

Waren - Auktion
zu

Osternvrrrg.
Am

Donnerstag und Freitag, den
15. u . 16. März d . I .,

jedesmal nachmittags 2 Uhr auf .,
sollen in Hadelers Gasthaus am Langenwege
hies . folgende Sachen , als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabenanzüge, Paletots, Konsirmanden-
Anzüge, Joppen , Hosen, Westen, Kittel und
Hemde, Schuhwaren für Herren , Damen
und Kinder, gute Anzug- und Kleiderstoffe,
schwarz und farbig , paffend für Konfirmanden,
Hüte , Mützen, Wäsche, Regenschirme, Uuter-
ziehzcuge, Flanelle , Parchende , Wollaken,
Korsetts, Tricot -Laillen , Damen-Röcke;

ferner : ein groß . Posten Bettzeuge , Hand¬

tücher, Leinen, Hemdentuche, Schürzenzeuge,
neueste Muster in Blaudruck und Kattunen,
Decken aller Art, Gardinen , Wachstuche,
Bettfedern und Daunen;

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue gute Sachen
zum Verkauf, die an den Verkarrfs-
tagen von morgens 10 Uhr an be¬
sichtigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Kalkliefermrg.
Von meiner Kalkbrennerei, altdeutschen Ofen,

gebrannten bestenSteinfettkalk kann ich jede
Woche noch 200 bis 400 Centner billigst
abgeben.

Salzhemmendorf , 27 . Febr. 1894.

_ Lonn . jun.

Waschkeffel , von 25 - 300 Ltr . ,
roh und emaill. , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde , sowie
Dachfenster , Schornsteinfchieber
und Herdringe emps . billigst

W. vunnkmann , Staustr. 7.
Oldenburg. Alle diejenigen,

welche noch Ansprüche gegen den ab¬
wesenden Bierbrauer ssean ? keim-
bolch früher zu 2w >8obknaiin , geltend
machen , ersuche ich um schleunige
Einsendung ihrer Rechnungen.

Der Kurator:
_ Rechtsanwalt Ki-sving.

jeder Art übernimmt billigst

in Hannov . - Münden.
klutapkslvinen , Vslvnria - Apfelsinen , ü/>688.
kpfeleinen, Vle88 . Östronen in großer Aus¬
wahl bei IV. Stolle.

Da die berechtigte

Landwirtschilstsschule
hies . vom 1 . April d . Js . an Staatsanstalt sein
wird, so besteht die hiesige höhere Lehranstalt
vom genannten Tage an aus folgenden Ab¬
teilungen :

1 . aus der Bürgerschule , welche z . Z . plan¬
mäßig einen fünfjährigen Kursus hat , die
drei unteren Klassen derselben bereiten auf
den Eintritt in die Landwirtschaftsschule
vor ; in den drei unteren Klaffen wird
unter Dispens vom Französischen fakul¬
tativer Lateinunterricht gegeben;

2 . aus derhöheren Töchterschule, bestehend
aus drei Klaffen mit je zweijährigen
Kursen;

3 . aus der Vorschule , welche in dreijährigem
Kursus auf den Eintritt in die Bürger¬
schule und Töchterschule vorbereitet.

Beginn des neuen Schuljahrs am
Montag , den 3. April d. Ls . ,

vormittags 4V Uhr.
Anmeldungen für die Bürgerschule nimmt

Herr Realschuilehrer Müller , für die höhere
Töchterschule und Vorschule Herr Schulvor¬
steherSeyfert Hierselbst entgegen.

Varel i . O . , den 5 . März 1894.
Der Schulvorstand

der höheren Lehranstalt.

Zu verk . zwei gut erhaltene Bettstellen,
zwei- und eiwchl. 1 . Ehnernstraste 13.

f ! Ü88 i
'
g68

empfiehlt_ L. Fasch . Drogerie.
Bnrgerfelde . Zu verkaufen ein schönes

Heckbauer . Scheideweg 12.
Zugelaufen ein weißer Spitz.

Fr . Schmidt , Sattler u . Tapezier,
_ Donnerschwee 98m_

Zu verkaufen : 2 —3 Bauplatze am Haupt-
wege im Eversten. Näheres bei li . Dammer-
msnn daselbst.

jeder Art kauft bar
/l . IVieclimsnn 'e äntiqu.

Gelegenheitskaus.
Mein vollständiges Gefpmm , bestehend

aus : 1 Pferd , Rappe , 5jährig , leicht, gesund,
guter Gänger , 1 Viktoria-Chaise, sehr be¬
quem, elegant und gut gebaut, 1 Brustblatt-
geschirr mit silberplattiertem Beschlag,
Schlittengeläute m.,

beabsichtige ich , da zu wenig Gelegenheit habe,
dasselbe zu benutzen , zu einem billigen Preise
zu verkaufen.

Anfragen unter ll . 1000 befördert die Exped.
! dieses Blattes.

» WWW « IV.
^ IMnsterdau - A

KLL.V - I. VI'I'ML
LieliuuK' 12 . n. 13 . Tpril er.

NanxtirsKsr
50,000 IM . 20,000 » Ir. , lo . ooo IM.

i . 8 . 3234 Oslä ^s v̂iims.

olliis -11,/.NA LÄllllmr.
. . 1?orto unä llsts
1,086 S UI<. , g«, gxtra

sruxtsUIsr , u . vtzrssnäsr , sncU gsg.

ösnkgesvlisft,
8 Lk 1. 1 KI tV , IHsclrioLstr . 181.

Alte ki'itzfmZpken
und Couverts von 1851 — 1870 kauft zu
höchsten Preisen

1 . Oirlion, lloröstetten (Württbg .).

ff. Uagklsdurgkn VausnkokI,
Lalrgupksn,

2ivikb6ln
empfiehlt billigst Georg Menke,
_

pllaumen , L Pfd. 25 , 30 , 40 und 50 H,
Pflaumen , ohne Steine Pfd . 60 H,
Sobnittäpfel , L Pfd. 40 und 60

getr. Kirecben , Hagebutten , Kpriltobkn,
äußerst billig. Vli. Ztolle , Schüttingstr.
sto8inen, ü Pfd. 20 , 30 und 40 H , korintben,
ff. L Pfd. 40 H . IV . Ztolle.



Gemüse-Sämereien — Blumen -Sämereien — Feld -Sämereien.
Hr 'ssGt VLreI » « HV,

Allgemein anerkannt gute Ware und schnelle Bedienung.
"MZ _ LE " Ve rzeichnis auf W unsch frei ins Haus.

PeterSfehu . Der Anbauer Hermann
Battermanu hiers . beabsichtigt wegen
Einschräuknng seines Betriebes am

Montag , den 12. März d. I . ,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 lOjähr . gutes Arbeitspferd,
1 tiedige Kuh,
1 tiedige Queue , Mitte März

kalbend,
1 trächtiges Schwein,
3 güste dito,

2 beschlagene Ackerwagen mit breiten Falzen,
6 Paar Wagenleitern mit Hecken , so gut wie
neu , 1 Dreschmaschine mit Göpel , 1 Mahl¬
gang mit Göpel und Steinen von 3 Fuß
Durchmesser , 1 Häckselmaschine , 1 Torsstreu¬
maschine , 1 Hebelade , 2 Pferdesiehlen,
Wagenketten und dito Dielen , 30 Fuder
Stalldünger,

6 Stühle , 2 Tische , 1 Milchschrank , 1

Jagdgewehr (Vorderlader ) , 1 dito (Hinter¬
lader ) ,

verschiedene Zimmereigsrätschasten
als : Aexte , Beile , Sägen , Hobel , Hammer,
Meißel , Bohrer , Kneifzangen re., sowie viele

sonstige Haus - und Ackergeräte.
Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Hude . Der Musikus Hinr . Schütte
zu Reuenhuntorferbuttel läßt wegen Auf¬
gabe der Pacht am
Montag , den 12. März d . I . ,

mittags 1 Uhr anfgd . ,
1 8jähr . trächt . Stute , dunkelbr. ,
1 12jähr . dito , rotbraun,
1 8jähr . braunes Stutpserd , güst,

flotter Gänger und bester
Einspänner,

1 Stutfüllen,
4 tied . Kühe und Quenen,
1 Milchkuh , belegt,
2 3jähr . Quenen , belegt,
4 3jähr . Ochsen,
1 2jähr . dito,
10 Kuh- und Ochsrinder,
3 Kälber,
4 trächt. englische Schafe,
2 trächt. Schweine , 15 Hühner,

4 fast neue Ackerwagen mit breiten Felgen,
' Wagenleitern und -Bretter , Pflüge und

Eggen , mehrere Pferdegeschirre , 1 Eis-
l ) schlitten , 1 Staubmühle , Sensen , Schuppen,

Forken , Haarzeuge , Karren , 1 Dezimalwage
mit Gewichten , i Feuerstulpe , 1 Backtrog,
eiserne Töpfe und sonstige Haus - und land¬

wirtschaftliche Geräte
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer ladet ein G . Haverkamp.

iotz-Verkanf
in den Staertsfoesten.

In den Staatsforsten des hiesigen Distrikts
sollen verkauft werden

Freitag, 16. Mim 1894,
im Freesenholze:

151 Fuder Kuhreu -Balken
« . Sparren , teils schweres
Bauholz,

95 Fuder Kuhren -Lalteu.
Käufer versammeln sich mittags 13 Uhr

auf der Antreibsfläche im Freesenholze.
Amt Vechta, 7 . März 1894.

I . V.

Kleinbornhorst . Der Brinksitzer Joh
Diedr . Kreutz Hierselbst beabsichtigt seine
cherselbst belegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus und ca . 2 Scheffel-
Saat Land , unter der Hand durch mich zu
verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am Donnerstag,
der IS . März d . I , nachm. 5 Uhr, beim
Gastwirt Wöbken zu Bornhorst ein-

sinden , um mit mir zu kontrahieren.

_ _
Q Memmen.

Edewecht.

6 >bi !s j lübils rieisok - LxIrsetk
8inä äie besten , nnbrbukteslen null «luden

im tzebinneb billigsten.

Kkneral - Vepoi cksr LSdils ^ l6i8ov - kxirLol6

M -LX Hofliefersnt,
Libils

«atümchm Wildunger Mineralwässer
der Georg Bictor - und Helenen - Quelle sind altbewährt und unübertroffen bei allen

Nieren -, Blasen - und Steinleiden . Frische Füllung versendet Unterzeichnete und ist

käuflich in den Mineralwasscrhandlungeu und Apotheken . Versand 1893 über 700,000

Flaschen . Das im Handel vorkommende Wildnnger Salz ist ein minderwertiges , zum teil

unlösliches künstliches Fabrikat ; aus hiesigen Quellen werden keine Salze bereitet . Schriften

gratis und frei Inspektion der Mineralquellen -Aktiengesellschaft in Bad Wildungen.

^ Uiedlig kür jeäk llklustrsiiü ^
Vs . X . e . ttsmes

mit lism
erspart 50 °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der llr . X . N . lleins ' s
ständig ersetzt wird . —

weiß und ist llr . X . L.
seife garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten

Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei:

Herrn L . Fasch . x Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G. Hayeu.
"

„ F . H . Trouchon.
„ I . H . Kröger. „ Aug . Schellje.
„ Agent Königer , „ Joh . Voff.

Riemenschneider . k „ H . K. Scharlott , Osternburg.

8obne ! ! >VA8o !l8sif6

Lovitf

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
' /fftündiges Kochen mit
8okms !!ws80k8eif « voll-
Die Wäsche wird blendend
llsme ' s 8okneIIwssob-
allen die Wäsche etwa an-

Veraltete Krampsaderstutzgeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechtsleiden heilt schmerzlos unter schriftlicher Garantie,

Apotheker I . Jekel » Breslau , Neudorsstr . 3 . 24jährige Praxis.

Der Arbeiter Gerhard Schu¬
macher aus dem Donnerschweeresch
läßt wegen Ablebens seiner Frau
am
Dienstag März d . Ä ..

nachm . 3 Uhr anfgd .,
sein sämtliches säst neues Inventar
als:

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Glasschrank 1
Spiegclschrank , 1 Kommode , 2 Tische , 8

Rohrstühle , 1 Nähmaschine mit Fußbetrieb,
1 Spiegel , 2 Wanduhren , Schilderten , 2
Kupellampen , 1 zweischl . Bett , 1 dito Bett¬
stelle , Leinensachen , 1 Küchenschrank , 2

Küchenstühle , 1 Küchentisch , 1 Tellerborte,
Messer , Gabel , Löffel , verschiedene Porzellan-
rc. Sachen , 1 Waschtrog mit Böcken , 1

Waschbalje , Spaten , Forken , Harken , 2
Karren , 1 Sense , 1 Regentonne , Erbsen¬
sträucher , 2michgeb . Ziegen , 1 Stück grünen
Roggen , 1 Haufen Dünger , ca . 3 Fuder
Torf , ca . 1000 Pfd . Stroh , Eß - und

Pflcmzkartoffeln , 4 Seiten Speck , mehrere
halbe Schweinsköpfe , sowie viele hier nicht
genannte Haus - , Küchen - und Ackergeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Nach beendigtem Verkauf lätzt
Schumacher ca . GV- Scheffelsaat
Ackerland unter der Hand auf mehrere
Lahre verheuern.

L . Klömmen.

s,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,

_ neben der Markthalle.

Lch habe Auftrag , eine in meinem
Packhause an der Osterstratze lagernde
Partie Oelkuche« billig zu ver¬
kaufen. Liebhaber wollen sich baldigst

Zu verkf . 2 trächt . Schweine. ! melden , da das Lager geräumt wer-

tt . o . Dellien. ihm mutz . Gerh . Meerchen.

Neuenbrok . Dre Erben des Schuhmacher¬
meisters I . H . Damke daselbst lasstn am

Donnerstag , den 15. May er.,
nachm . 3 Uhr ans «,

den gesamten beweglichen Nachlast des

Erblassers öffentlich meistbietend verkaufen , als:

3 milchgebende Kühe , wieder belegt,
2 Kleiderschränke , 1 Pult mit Aufsatz , 1

Milchschrank , 1 Küchenschrank , 3 Kommoden,
1 Wanduhr , 1 Taschenuhr , 3 komplette
Betten , 2 Setzbettstellen, 1 runden Tisch,
3 andere Tische , 12 Rohrstühle , 6 Rüschen¬
stühle , 2 Spiegel . Lampen und Laternen,
vielerlei Bücher und Zeitschriften,
1 Homöopath . Apotheke nebst Jn-
struktionsbüchrrn , 1 Bohnenmaschine,
1 Wage mit Gewichten , 1 Filtriersaß , 1 gr.
kupf . Kessel , Kochtöpfe und Pfannen , Eimer
und Küpen , kompl . Milchgeräte , Kisten und
Tonnen , 1 Scheffel , 1 Wanne , Axt und
Beil , 1 Obst -Trockenborte , 1 Schleifstein,
1 Waschtrog , 1 Heukreuke , 1 Gropenkarre,
1 Borfkarre , 1 Sense , Lothe und Haumesser,
Schöppen , Forken , Harken u . s . w .,

auch eine beste Schuhmacher -Nähmaschine
mit Zubehör « nd sonstiges vollstäud.
Schuhmacher - Handwerksgerät , einen
grasten Posten Sohl - und Oberleder
und alle sonstigen Geschäftsartikel,

endlich mehrere Fuder bestes Marsch¬
heu in Haufe « , 1 Haufen Futter¬
heide , 1 Haufen Dünger , ein Quan¬
tum Torf , sowie Speck und Schinken.

Käufer ladet freundlichst ein
C . Haake.

Osternbnrg . In der aus Montag,
den 13 . März , nachm . 2/ ^ Uhr angesetzten

Nachlaß - Auktion
des weil . Schuhmachers Gerh . Scheller zu
Bümmerstedermoor kommt noch .

1 trächtige, nahe um Kalben
stehende Kuh

mit zum Verkauf.
A . Bischofs.

In Auftrag habe ich eine zu
Bürgersetde , in der Nähe der
Stadt , belegene Besitzung, be¬
stehend aus einem zu drei
kompleten Wohnungen einge¬
richteten, im besten Zustande
befindlichen Hause nebst 5 - S.
S . Land mit Antritt aus Mai
oder November d . I . unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

LiLlkÄSLl , Rstllr . ,
_ Haareneschstr . 28.

>

>

Beste
Zucht-

wie auch
Wagen¬
pferde,

Oberhausen . Hausmann I . Fr . Haye
Witwe läßt wegen gänzlicher Ausgabe ihrer
Landwirtschaft am

Mittwoch, den 14. May d . I .,
mittags 12 Uhr arisangend

(nicht am 20 . März , wie früher bekannt
gemacht ) ,

in und bei ihrer Wohnung öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen , wie folgt:

1 achtjähr. schwarze tra¬
gende Stute , belegt vom
„Othello,"

1 vierjähr . schwarzeStute
vom „Othello,"

1 zweijähr . dunkelbraun.
Stutpserd vom „Paul,"

1 schwarzes jähriges Füllen vom
„Othello,"

5 tiedige Kühe und Quenen , dann teils

nahe am Kalben stehend , 2 Milchkühe , be¬

legt , 4 zweijähr . belegte Quenen , 1 zwei --

jähr . Ochsen , 4 Rindbullen , 2 Rindquenen,
2 Herbstkälber , 2 trächt . Schweine,

3 Ackerwagen , 2 Eggen , 1 Pflug , 1

Staubmühle , 1 Heuwagen , 1 Auszeug,
Wagenleitern , Wagendielen , Futterbaljeu,
1 Grützquirle , 1 Wanne , 1 Heukorb , 3

Flachsbraken , 1 Hanfbrake , mehrere Kuh¬
ketten , 3 Paar Jocheimer , 1 Tragejoch , 1
Eisschlitten , 1 Düngerschlitten , 1 Schweine-
kastcn , 1 Backtrog , 1 Waschtrog , versch.
Pferdegeschirr , versch . Tauwerk , 2 Wagen¬
kissen , 2 Paar Trippen , 1 Schueidelade
mit Messer , 1 Dezimalwaage , 1 Axt,
verschiedenes Zimmergerät , 1 Schlaglau,
1 Flachsrepe , leere Säcke , 1 Kleiderschrank,
2 Milchschränke , 1 Richtebank , 3 vollst.
Betten , 1 einschl . Bettstelle , 1 Webestuhl
mit Zubehör , 1 groß . Lehnstuhl , 2 Tische,
1 Spinnrad , 1 Scheerrahmen , 2 Scheer-
leitern , 1 großer kupferner Kessel,
3 Lampen , 2 Laternen , 2 Wanduhren , versch.
Milchgerät , versch . Küchengerät , 1 Butter-

karnmaschine , ca . 100 Scheffel Eß - und

Pflanzkartoffeln und was sich sonst vorfindet.
Das güste Vieh kann bei der Verkäuferin

in Futter bleiben.
Käufer ladet ein_ H . Clausten.

Verkauf.
Donnerstag , den 15 . März d. I . ,

vorm . S Uhr beginnend,
werden auf dem hiesigen Zeughaushofe,
Auguststraße:

etwa 3400 kzx verschiedene alte
Metalle , gute Werkzeuge für
Schmiede , Schlaffer , Stellmacher und
Sattler , sonstige Materialien , wie:
Papiermasse , Lumpen , Filz , Leder
und Seidentuchabsälle

an den Meistbietenden gegen gleich bare Be¬

zahlung verkauft.
Oldenburg , im März 1894.

Filial -Artilleriedepot.

Für Konfirmanden
empfehle in größter Auswahl zu billigsten

Preisen:

Garnierte Hüte
von 2 Mark au bis zu den allerseinsten.

Korsetten in den neuesten Faxons,
Handschuhe in Seide , Halbseide u . Baum¬

wolle von 25 L an.

4 Kn ., 1 .80 u . 2 .25

Achternftr.
43.G . Horn,



Ausverdingung
zum

Neubau.
Bürgerfelde . Der Unterzeichnete beab

sichtigt die zum Neubau seines Wohn
Hauses erforderlichen Maurer- , Ziminerer-,
Tischler-, Schlosser- , Schmiede- u . Klempner-
Arbeiten zu vergeben . Annehmer wollen
sich bis zum IS d. M . bei mir melden

_ H. Henjes , Artillerieweg.
Eine zuBürgerseldeam Milch¬

brinkswege belegene Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei
kompletten Wohnungen einge¬
richteten , im besten Zustande
befindlichen Hause mit reichlich
8 S . S . Land ist mit Antritt
aus den 1. Mai oder 1 . Nov.
d . I . durch mich preiswert zu
verlausen. MUKE

LÄK-kGM , Rstllr.,U
_ Haareneschstr. 26.

Das als streng reell bekannte große
N ettfedern- Inger

kiobarä feite , p . Widers Kaekf. ,
Bahrenseld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federnfür 60 vorzügliche Sorte ^4 1,25,
Halbdaunen -H 1,50 , prima ^ 1,80 , ertra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine 3 00 Pr . Pfd . —
Umtausch gestattet : bei 50 Pfund 5 Rabatt

Deutsche
Reichsweckeruhr, allerbestes
Fabrikat , gesetzl. geschützt , prima
Anterwcrk, vernickelt , geht und
weckt pünttl . 2,56 , desgl.
mit nachts leucht. Zifferblatt
^ 3, — . Echt silb . Remon-
toir-Uhren, 2 echt silb. Kaps,mit Reichsstempel, 16 Rub. ^ 13,25.

Echt. silb. Ankeruhren, prima-prima Werk,
2 echt silb. Kaps. , 15 Rub ., 19 .— , desgl.
3 echt silb. Kaps. m . Sprungdeckel ^ 24,— .
Regulateure von ^ 7.— an . Für sämt¬
liche Uhren reelle 2jährige schriftliche
Garantie . Nichtkonven . Geld zurück. Preis¬
liste grat . u . franco . Gegen Nachnahme oder
Posteinzahlung . Julius Busse , Uhrenfabrik,Berlin , 0 . , Scharrnstraße Vs.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
/Al ^ Herzchen aus 14kar.

Gold massiv auf echtes«PH Silber gewalzt , Nr . 11, mit
Perle , künstlerisch ausge-
führteGravirungM . 1,50,
desgl . Nr . 12, größer , zum
Oeffnen, für 2 Bilder ein-

V «? gerichtet M . S -SO . Hierzu
pass. Halsketten aus 14 kar.
Gold massiv auf echtes
Silber gew. M . 4,SV.

GolddoirHl^kreUzeNr . 17, mit 'matt verziertem Blattaufsatz u.
echter Perle M. 1,76. Nichtkonven. Geld zurück.
Gegen Nachnahme oder Posteinzahlung.

Goldwaarenfabrik,
Berlin V. » Scharrustr . 5.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Jllustrirte Preisliste gratis und frank ».

Osternburg . Zu verheuern mehrere Stücke
Moorland im Osternburger Moor.

Olmisiisn 8to !Is.

Beste -m> billigsteBezugSguMs «Sr gar-nttn
neue, doppelt gereinigtu. gewaschene, echtnordische

ZMZÄZm-
Wir »erskndm Allstei , gegen Natzn . <nichl mrler N> Bsd.>
gute neue Bettfevern Pl»»d Nr SV Pfg.,
8« Pfg., 1 M . und1 M . 2» Pfg. ; feine prima
Halbdaunen 1M . SV Pfg. ; weitze Polarfedern
2 M . ». 2 M. 5« Pfg. ; silberweiße Bettfedern
3 M .. 3 M . 5V Pfg. , 4 M .. 4 M . 5V Pfg.
5 M. ; ferner- echt chinesischeKanzöaunen(sehr
Mkräftig) 2 M . 5V Pfg . UN» 3 M . «er»°«ung
,um Kostenpreise. — Be! Beträge » von mindeste»» 7S M.
s°/» Ras,«. — Etwa Ntchtgefallendes wird
frankirt bereitwilligst rurückgenommeu.

^ psvkse L0o . tn Nerforil i. !

wird durch Issloib 's
^ M8er

Ks88ölb>-unnvn-8i-u8i-
Lsramellen

in kurzer Zeit radikal beseitigt. Beutel 40 H
in Vlrienbueg in der Apotheke von

« i . Kslp llsvbf . , Staustr . 1.

SW
"

ivllor

llusikn

Oldenburger Knpferwaren - Fabrik
Oldenburg i . Gr. Achternstr. 6.

HikassknfabrÜLLtion kupfernei' ?umpsn.
Reparaturen schnell, gut und billig. KV kr

von
HV . kl « » « r,

Oldenburg . Rosenstratze 41.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9- 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.
ps - ivAt - ppAxis.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.- -- - - - -

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischenApparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine ,14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

in uuübsrtroüksusi ' ^ uscvabl aasrkaiuit solider ^ sullsitso , versenden rn vdrllliell
dilliAsn kreisen

L Nt VLvrsv » SM kiellerriiein.
iAnsler Iran k o . — Oin Versueü lülirt dauernder Xnndsollakt.

Dis ara 1 . ^ pril er . täliiAen 6on-
pons unserer kkanddriske rverden Vsrvltl»
v « n » 4F . ALr » « 1°. ab an unserer Xnsss
in Berlin und den bekannten ^ ablstellen
«inZelöst.

? 0MM6N86k6

ll ^ polfikkenMIien - kank.

Englische Tüllgardinen,
H^ vt 88 « I»Ä vrvM « .

Sämtliche Neuheiten der Saison sind eingetroffen.
Aeltere Muster verkaufe bedeutend billiger.I^il. Vi lorr»«« I»ui -x.

« -NIK - E öj-hrigc- , gMtzr WM , »must,

Normal - Unterkleider,
8>8l. ?rof. l) r . 6 . tskgkr.

Leichte wollene und '
2 wollene

Antersiehfeuge,
garantiert krimpsrei.

Echte Normal - Herren-
Socken,

Nnion-Zchweik-Lockeu,
baumwoEHerrm -Locken

empfiehlt in grö88wr tluawakl

P- ttNjl
Lerren-VSselie:

vberksmilen , diselillikmäen,
Lbemisstts, 8srvstsurs,
Kragen, Illsnsekstten,

Taschentücher,
Handschuhe, Hosenträger,
Ueiseschnhe , Neisemützen,

Regenschirme
empfiehlt

8. Kstlhast.
Ibom38pko8pba1m6bl,

llnoekknmkbl,
8upkrpbo8pbatz

k
'kru Kuano

empfiehlt billigst

R^« «;Orr »VjKjZSi ».
Lentrifngalpumpen und Waffer-
chraubeu halte zur leihweisen

Benutzung bestens empfohlen.
Oldenburg i . Gr . öktzvll,

Maschinen-F-abrik.

Pferd , fromm und zugfest, zu verkaufen oder
gegen ein stärkeres umzutauschen.

v . Vsblvnlcsmp.
Süßrahmb . ^ 7.25 , Menenhon . ^ 4 .80 , ft . gr. .
Eier 60 St . ^ 4 — . l . llo8vn , r >U8to , Oesterr l

Äusslhuß-Cigarrea
Von den Cigarren Nr . 21 und ;habe ich augenblicklich wieder eingroßen Vorrat in den vielseitig nagestagten Fehlfarben, welchezu ^ 4, .'und 4,86 per 166 Stück abgelProben stehen gern zu Diensten.

Oldenburg. Ili . Iröbnv
! ^ abak- u . Cigarren -Fabrit , Kautabak-Spinnei



Osternburg . Die zu Neuenwege belegeite
Wiese (Heuland) , ca. 4 Juck , ist noch zu
vermieten. ii llelm8.

Costum - Anfertigung.
Nsrmann 8i ! berbsi-g.

.krimmaiseks

llllii OrkolA ckor l^ suLöit!
Die NinNsr- uuck puppsnwagkn-

sabriic von
Vl ' GtH - LM' , Knimmoi . 8 . ,

verseuäst umsonst u . kroi iliron HutuIoA 88,
rvololior an ckteiotidrckti ^Ieeit u . lÄOAarm clor
l l̂ustor ooorroiollt (lastent . llövIlLto I-SislungS-
fskigltkit . — LpeElitiit : „Unoll üi^ tlioöor
Vorsollrilt tisrAOstsllto XinckLî vuAen" von
7,50 bis 75 NN . Ourablo Ninllsi'VkIooipkljss
(Oroiiack) ! 5 NK._

^ 8 kinjäki- igen -kxamkn.
8 Or. Kolämann , Mamburg , 6ur8isk 34.
8 12 Fachlehrer . — Nur klein. Abteilungen.
8 43 Schüler bestanden 1891.
« WU" 46 : — 1892 — 49 : — 1893.

WM"
781seiL1870 . (Prospekte gratis .)

Dension : stete Aufs., energ . Förderung.
2 . April Beginn - . Semesters . M

? rki8l !8l6 über sällitliobs

sendet kummiwarenfabrik l . Nsniorowior,
llerlin 0 , Rosentbulerstr. 52 . ?e6 !8 >. grnij8

Ukmsinbs
8 usterer Damm 4.

Klaffen-Mützen.
Haarmstratze 17.

Ksinörs kaoiiflgr.

Konfirmanden -Hüte
empfiehl ! in groster Auswahl

Haarenstr . 17

_ U6M6N8 ^ ÄLKtlgr.
8kNfZl?S !

'!I
in den bekanntunübertroffenenQuali¬
täten das Pfund 60 H , 90 46 1 .10,
1 .35 , 1 .60 , weiße 46 2 .— , 2 .50 , 3 .—
3 .50 , Flaum 46 2.50 , 3 .— , 4 .— , 6 .— ,
6.50 , liefert gegen Nachnahme von 10
Pfund an frei ins Haus 8t . lo8kp !i8-
liau8- l. orotto , Freiburg i . B.
KS " Umtausch gerne gestattet.

Gelbe Saatlupinen,
schwarz Zaatwnke»,Sermdelltt

und alle anderenSämereien offerieren billigst
AN . Neügse L lNIeiek,

Salzwedel,
Landwirtschaftliche Samenhandlung.

Taschenuhren
mit feinstem Anker¬

werk , 15 Rubis
und drei schweren,

reich dekorierten
Silberdeckeln, Gold¬
zeiger, garantiert gut

gehend, anerkannt
beste Uhr, früher

Mk . 36 , jetzt

Nur Mk . IG , sage Sechzehn Mk.
Hierzu passende echte SilberketteMk . 4.

Damen -Remout . -Rhr , echt 14kar . Gold,
feinstes Werk, Mk . 27 . Im nicht konvenieren-
den Falle gebe das Geld retour . Zu beziehen
gegen Nachnahme von

M . Winkler , München,
Lmdwurmstr ! 26.

b orstr . liedev. Aufm bet Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne ft. Lage , gr. Garten.

Amin dkl ftkis. DolksMcki
für Oldenburg und Umgegend.

Dcffcntl . Nkrsammluug
am Zonntag, -en 11 . Mäy d . Z .,

nachmittags 4 Uhr,
im Saale des -9ZL«1l8S^lL«l8 ^ Hierselbst.

1 . Eröffnung der Versammlung.
2. Vortrag über die Ziele und Bestrebungen der freis . Volkspartei.
3 . Diskussion.
1. Konstituierung des Vereins.

Anhänger und Freunde der freisinnigen Sache aus der Stadt und
den ländlichen Gemeinden werden hierzu sreundlichft eingeladen.
— _ _ ll6ppnov >

'
8lM8ek6 Vo ^ tanr ! .

Hos-Kuilftsärberei u . chemische WaschanstaltI '. LlvIrLsMi -M , Olllenburg (Kr.).
Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben , sowievon Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen re.

AuswärtigeLAuftrage werden stets prompt besorgt.

-4 ^ ^
on stets frischester Ware

empfehle:
Feiusic Ostsee-Bismarckheringe

Postdose 4 46.
„ Bismarck -Heringe Post¬

dose 2 .25 46.
„ Ostsee - Riesen - Brat-

Heringe Bahndose, ca . 16
Pfund, 3 .—

„ Ostsee - Riesen - Brat-
Heringe Postdose2. — 46.

FeinsteOftsee-Delikatestheringe (inSensu . Kräutersauce) Postdose 346.
„ Ostsee -Aalbrickeü Postbose 5 50 46.
„ Aal in Gelee, große Stücke, Postdose 5 . 75 4L
„ .. „ „ mittlere Stücke, Postdose 4 .25 4L
„ Ostsee -Heringe in Gelee Postdose 2 .75 4L
„ Helg . Krouen -Hummer ü Dose 1 .55
„ Sardinen in Oel , Saumon , Appetit -Sild , Kaviar w.

zu bekannt billigsten Preisen.
„ echteChristiania -Anchovis Postfaß 4 .75 46.

Dunker 2 ^ Pfd . Netto 1 .50
FeinsteChristiansander Anchovis Postfaß 3 .75 4L Dunker 2 ^ Pfd. Netto 1 . 10 46

„ russische Kron -Sardinen Postfaß 1 .75 46.
„ Berliner Rollmöpse , eigenes Marinad, Postfaß 1 .75
„ größte Rollmöpse mit Gurke u. Zwiebeln in ff . Tomaten-Sauce , Stück 8
„ marinierte Heringe in ff . Tomaten -Sauce Stück 8 H.
„ Bismarck -Heringe in ff . Tomaten -Sauce Stück 10
„ Holland . Bott -Heringe in Ift u . Vz Tonnen u . 100 - stückweise zu billigstenPreisen.

KMZf MumLiMÄ , Dänische Fisch -Großhandlung.
_ Ohne Konkurrenz ._ _ —

Halte weine neueingerichteten Gast- und Logierzimmer
dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll VlSLi » »» »
Das Geschäft steht unter Kontrolle der Oldenburgifchiu Laudwirtschaftsgesellschfft.

a

Die Samenhandlung von

lodW » ülödrells w Meulmrg,
Langestratze 89 ,

empfiehlt
Garten - , Feld - , Wiesen - ,

Holz - und Vlumensämereien
in bester keimfähiger Ware.

Blumenstabe , Rosenpfähle , Holz - und Ziuketiketten,
Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Baumwachs , Raupen-

Ferner:

LS

Kinderwagen in 30 perschSorten v . 10 46 an , Gesund
heitswagen v . 8 46 an

Puppenwagen . Lehnstühle
^

v . 5 46 an , Wasch- u . Reisestkörbe in allen Größenv . 3 4- - E an , Bäckerkörbev . 2- 5 ^
sowie alle möglichen Korbwarm u . Matten

Größte Auswahl , billigste Preise.
Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr. ly.

Fein« äsch erei n. P lätterei
M . Beutner, Grünestraße 14 a.

leim , Nistkästchen für Vögel , Spiegelkugeln n . a . m.

Verzeichnisse tvstmsrei.

Neuheiten
in

RrgeimSntkiil, Meits « sw.
empfiehlt irr großer Auswahl

«s « M « « S°MSW « MÄ O

und Bäume jeder Art, Größe und
liefere gut verpackt billigst, z . B. :
MMÜ kottmineni IA>0 St. 1 Mk.,
MM Lichrn, 1«M A . 8 Mk . ft
Ziergchölze, Rosen, Obst- und Lllleebäume.
Preisverzeichnis frei. Gebr . Hauses,
Kirchhundem ir. Hiltrup i . Wests.

^ LbML80b ! N6Nb68 ! t76p!
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Linnenöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Llnntziröi , präpariert für Nähmaschinen rc.,
von Mk>M8 L 8vbn , tlnunovei '

, ist zu haben
in Flaschen L 60 H bei Herren K . Warekrunnn,
K . Wnndertoh

für 8PL08AM6 ttLULfpllUON!

Aus Lumpklljever tbri u. Wolle
werden moderne

. äußerst haltbare
Kleidefftoffe, Buckskins, Portwren , Teppiche,
Läufer . Tisch - , Kommoden-, Reise-, Schlas-
nud Pferdedecken Kosten
gering. Muster ftco.

Woü^ LNkn- fiLbpik ssi-aur 08kspmWn,
Wühkhansen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

. E

Empfehle : Klosetts , hermetisch
rrschlietzbarverschließbare Absuhrtonneu

Fäkalienabsuhr , eigenes best-
bewährtes System,

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

Gummitzrümpft
in allen Weiten vorräüg bei

Mich . Herrlich«
!<GM MdKk ' .

Din gutvo 6snu88miit6l sinck dsi nlisn
Itu8i6!i , Ksuoiidu8ien, lls >8- , ll !'U8t- nnä
i-ungsnlsiäön äis liLlcit 'scbon ^ viobolllon-
llons . In Oaolroten A, 50 , 30 Iinck 10 Lk<-.
nnr nlloin doi lu8tus Pi8e!ise in 2wi86ii6nakm

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Woyle
für Leidende herausgegeben.

DLb
treuer Ralhgever für alle Jene , die durch
Verirrungen sich leidend fühlen . ES lese es auch Jeder,^ " " " " ' ' r, Anc.der an SchwäiHezuständen , HerzNopfen , Angstgefühl und
Berdaurmgsbeschwerden leider , ferne aufrichtige Be¬
lehrung Hilst jährlich Uansenven zur Hrfundheit n.
Kraft . Gegen 1 Mk. (in Briefmarke ») -u beziehen »»»
Ur . L . Lrrrwt , Homöopath , G.

Wird 1« Eouvert »erschloffe» LVerfchickt.

APtzialarstOi- . meä.
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11 — 2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Blutarme
nervöse

Personen sollten vr . veiwnsbl '8 Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weisteu Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 77.

Lruck und Verlag von Ä . Scharf, für die Redatrion Veranrrvorttich : O. Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.



Extrablatt
der „ Nachrichten für Stadt nnd Land

Oldenburgs Sonnabend, den 10 . May 1894.

Annahme des deutsch-russische» Handels¬
vertrages durch den Reichstag.

LM Berlin, 10. März, 5 Uhr 30 Min . nachm.
Deutscher Reichstag . Der russische Handelsvertrag ist
soeben mit 200 gegen 1L8 Stimmen angenommen worden.

878 . Berlin, 10 . März . Die „Nordd. Mg. Ztg.
" betont abermals,

dasz die Reichsregierung darauf dringe, über die neuen Steuerprojekte und die
Reichsfinanzreform vom Reichstage bald eine bestimmte Antwort zu erhallen.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die r^ daktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 8.
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